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Dom Krieg .
Vom VeMKHe « Kriegsschauplatz .

MTB . Le Ha« «, g. Zum . (Nicht amtlich) . Zw der Nacht vom
6 . zum 7. Jmn rmd am 7. Juni Geschütz- und Gewehrseuer auf der
ganze» Front . Am 7. Z»ni umrden die nördlich Dixumiden ge-
legenen Schützengräben sowie die Dörfer südlich Stuyvekenskerle und
Ramscapelle heftig beschossen. Die belgische Artillerie zerstreute
deutsche Arbeiter bei Beervbicot .

OL Kopenhagen , 9. Juni . Der „Matin " empfiehlt die
Ernennung emes gemeinsamen Generalissimus der Bcrbün -
deten, der die Oberleitung auf allen Fronten übernehmen
soll. MSkn. Ztg .)

De « englisch « Bericht ,
am Londou, 9. Juni . (Reuter.) Feldmarschall French be-

Der Zustand hat sich "*ch* geändert. Es herrscht eine größere
Bor dem Wald Ploegstmrt liehen wir unter den deutschen

ein« Düne ivrüweu» wodurch die Brustwehr in einer
Möge um 30 Yarj» verndhtet wurde . Zwei deutsche Flugzeuge
tmtrbeu geuAkgt zu lande» , das «ine gegenüber unserem rechten >
Flllgel dnrch EeMUeaer , das andere w der Nähe von Ypern, nach j
einem Lnfttrmrpf mit einem unserer Flugzeuge.

6iroJH « e Meldungen .
MTB . London, tv . Juni . Das Kriegsministerium teilt

mit , dah der enAyche General Zingent in den letzten Kämpfen
in Nordfransreich gefalle » ist.

Vom öftlichon Kriegsschauplatz .

, 1= . Sfl itbg&ftg a. d. E , 3. Juni . Ein russischer Flieger ,
der esf g aate afarcg im Regierungsbezirk Marienwerder Vom -

hatte , ohne Schaden anzurichten, wurde last
3tg .'

Km » Norgehen Deutschlands gegen
Gngland .

vt « Tätigkeit der deutschen Unterseeboote .
^

g&SLS. London , 9. Juni . (Reuter .) Der Dampfer
»L« py Salisbury "

, der mit Kohlen von Hartlepool
«ach London fuhr, warde bei Harwich ohne vorherige Warnung
torpediert . Mehre « Mann von der Besatzung verloren
ih» Leben .

Die Schiffahrt der Neutrale « .
« TV . «testet * « « , 9. Znui. $itßgcn Blättern zufolge ist

«farOnäde * Fischdaurps« bei der „Doggerban ?- in die Lust
Boa der Besatzung wurde nichts mehr gesehen. Der

Nschdampfer „SßjmtHutf" gilt als verioreo. Wegen der Fischdampf«
•Tegel l " und »Zreue- herchht ledhafte Besorgnis, da sie sich dicht
i» de« englischen Küste in der gefährlichen Zone befanden .

Englische Luftangriffe .
« London , 8. 3 &nL (Fr^ . Ziy .) Mitteilung der ewglqchen

-SdMvllMSt. Am Montag mn 230 wurden Lustaugriffe gegen die
Lufischiffhalle von Gve« bei Brüssel durch zwei englische Flieger aus-
geWhrt. Auf de» Schuppen wurden Bomben geworfen. Er geriet in
Brand. Man weiß nicht, ob sich mt Lustschiff darin befand . Die
Ädmmen erreichten imwech iia eine grohe Höhe . Sie drangen aus
dem Bicken des Schopp«« hervor. Die beiden Flieger sind unversehrt
SurückgÄommen.

Am Montag Morgen « n ».Ahr chat der englische Flieger Warne -
f«wd Kwischen Gent und BrSgel einen ZeppÄi» in einer Höhe von
ungefähr S000 Futz angegriffen. Er warf 6 Bomben, die das Luft-
schiff Mr Explosion brachten. Das Luftschiff stürzte zu Boden und
brannte lauge Zeit . Durch d« Gewalt der Explosion wurde der
englische Apparat umgeBchrt , dem Piloten gelang es jedoch , das
EleichMwicht wieder herzustellen. Er mutzte jedoch im feindlichen
Bebtet landen. Es gelang ihm aber , feinen Motor wieder in Gang

. Z« bringen und wohlbehalten muh feinem Abfahrtsort zurückzukehren .
OSn« Bestätigung dtefer Meldimg liegt bisher bei den amtlichen
stellen noch nicht oor . D. Red )

Der Kampf um die Dardanellen.
WT .B . Smyrua , S. ZmS . Das türkische Blatt ^ öflue" giebt

°>ne Schilderung des llnlergang » des franzSfifchen Mi .
!leul « gers „ Casablanca ^ , der zwischen den Zuseln Koe -

em unnd Hekim vor der Einfahrt in den Golf von Smyrua
" ersa » i . Das Blatt erklärt , dich das Schiff wahrscheinlich auf eine
der Ml n e n gerat«» sei, die es zwischen de« beiden Zuseln ausge-
it»e« habe mü> so «i» Opfer der von ihm selbst gelegten
Fall « geworden sei.

Ans den Kolonien.
W32B . Genf , S. Juni . (Nicht amtlich.) Die Blätter

aus Lissabon , daß der Gouverneur von Angola beauf -
wagt worden sei , den südlichen Teil Angolas wieder zu be-
^ en und zu versuchen , die von den Deutschen eroberten
J
®*|rtet« wiederzugewinnen . Die portugiesischen Truppen sollen"S* « » e Akttov vorbereiten .

Der Urieg mit ZtaNen .
Die Bombenwürfe ans Fi » « «.

W .T .B . Budapest, 10. Juni . (Wien . Korr ^Bur .) lleber die
Bombenwürfe aus Fiumx werden folgende Einzelheiten gemeldet:
Am Dienstag früh um 3 llhr wurden die Bewohner von Finme durch
eine Detonation geweckt. Im Verlaufe einer halben Stunde waren
von dem italienischen Lustschiff „Eitta die Ferrara " 14 Bomben ab¬
geworfen worden. Die eine fiel auf eine kleine Schenke neben der
Fabrik Gang Danubius . Der Wirt , seine Frau und seine Schwägerin ,
sowie 2 Kinder flüchteten. Di« Schwägerin wurde bei dem in der
Nähe liegenden österreichischen Ort Tantrida getötet. Eine andere
Frau und zwei Kinder wurden schwer verletzt. Eine Bombe fiel auf
das Gebäude der Ungarischen Oelindustriegesellschast, wo sie den
Boden durchlöchert «, aber sonst keinen Schaden anrichtete. Eine an -
dere fiel auf den Hof und eine weitere vor das Heizhan« der Direktion
der Staatsbahnen . Diese bohrte vier Löcher in die Straße , wobei
die Fenster des Gebäudes zertrümmert wurden . Die Schiffsrederei
Ganz Danubius blieb unversehrt. Di« daneben befindliche Chemi-
kalienfabrik Union erlitt an Magazinen unbedeutende« Schaden.
Bomben fielen vor das Badhotel in Eantrida , in den Garten der
Villa Erika und in die Nähe eines Privat Hauses , wobei sie eine leer-
stehende Wohnung zertrümmerte . Menschenleben sind dort nicht zu
beklagen.

Spiomitis i « Venedig .
C= Zürich. 9. Zum. Die Späherjagd iu Italien führt ,

wie der „Köln . Ztg ." aus Mailand gemeldet wird , zu den
Wilsten Austritten , namentlich dort , wo die aus jungen
unreifen Leute « bestehende sogenannte freiwillige Polizei ihr
AZesen treibt . So berichtet der »Avant !" aus Venedig , dort
begehe diese freiwillige Polizei fortwährend die gröbsten
Mißgriffe . Sie veranstaltete feindliche Kundgedunge « gegen
den italienischen General und ehemaligen Abgeordneten
Castelli , Veteran von 1848/4 $ , und beschuldigte ihn des
Späherdienstes fLr Oesterreich, weil man nachts aus seiner
Wohnung einen kleinen Lichtstrahl hatte fallen sehen,
Mutter und Schwester zweier italienischer Offiziere , die im
Felde stehen , sowie die Tochter Antoine Bigos , eines extremen
interventionistischen Zeitungsherausgebers , wurden gemein
insultiert , weil sie angeblich deutsch aussehen , d . h . blond find.
Gestern wurde sogar der schweizerische Konsul verhaftet und ,
auf die Quästur geführt , dort freilich bald wieder unter Ent -
schuldigungen freigelassen . Nun beabsichtige der Priifett von
Venedig , diese famose freiwillige Polizei aufzuheben , nachdem
ste genug Unheil angerichtet hat .

Am tliche und nichtamtliche italienische
Märchen .

= Berlin , 10. Mai . Laut „Tägl . Rundfch." behauptet die »Ea -
zetta d« Turina "

, halb Deutschland ernähre sich von Hundfleisch . Der
Magistrat von Berlin wolle einen großen Hundeschlachthof errichten.
So sinke Deuifchlands Kulturnivoau auf das von China herab . (Die
Hundstagsh -itze scheint eher die Leute der „Gazetta de Turin «" so sehr
auf den Hund gebracht zu haben D . Red .)

W .T .B . Rom , 9. Juni . (Nicht amtlich .) Amtlich wird
bekannt gegeben : Am Morgen des 8 . Juni überflog eines un -
serer Lenkluftschiffe Fiume und ließ mehrere Bomben auf
Orte militärischen Charakters fallen . Bei der Rückfahrt wurde
das Luftschiff durch eine Motorpanne ( !) gezwungen , in der
Nachbarschaft der Insel Lussin auf dem Meere niederzugehen ;
es wurde zerstört . Nach einer Mitteilung des Feindes ist die
Besatzung gerettet und gefangen genommen worden

(Dieser amtliche italienische Bericht ist ein Musterbeispiel echt römi-
scher Wahrheitsliebe . Wie leicht zu ersehen , handelt es sich in diesem
Bericht um das durch ein österreichisches Marineflugzeug vernichtete
grohe italienische Luftschiff „Eitta di Ferrara "

. Aus den Österreich!-
schen Bombenwürfen , die das Luftschiff zerstörten, wird i . v.em ita¬
lienischen Bericht eine zufällige „Motorpanne ", während von dem
Zusammenstoß mit dem feindlichen Flieger überhaupt nichts gesagt
wird . Und dabei hat der italienischen Behörde der österreichische
amtliche Bericht hierüber vorgelegen, denn sie selbst bezieht sich in
ihrem r r gen Schlußsatz auf die „Mitteilung des Feindes "

. Jeden -
falls gehi aus diesem Beispiel hervor , wie heute schon in Italien amt -
licherseits dem Volke bewußt die Wahrheit „vorenthalten " wird . D .R .)

Unruhen an der italienisch - abessynischen
Grenze .

W .T .B . Zürich , g. Juni . Räch einer Meldung der
„Reuen Züricher Zeitung " aus Mailand wird dort versichert,
an der abessinischen Grenze seien ernste lln -
ruhen ausgebrochen. Man rechne mit einem Einfallder
abessinischen Stämme in die italienischen Ko -
l 0 n i e n. Die italienischen Truppen wären z u
schwach , so daß erhebliche Verstärkungen für einen
erfolgreichen Widerstand notwendig würden .

Die Schweiz und der Krieg .
W .T .B . Basel , 9 . Juni . (Nichtamtlich.) Pariser Blätter , wie

das „Journal des DÄiats "
, haben Meldungen aus Bern gebracht, daß

in der deutsch«» Gesandtschaft « Ber» die geästet durch

zertrümmert worden seien . Der Gesandte habe dies angezeigt und
um einen lleberwachungsdienst gebeten, da sonst vov der Schußwaffe
Gebrauch gemacht worden wäre . Diese MeQmng ist nach Erkundigung
der „Basler Nachrichten " völlig erfunden. Allerdings sind durch Stew -
würfe Fensterscheiben zertrümmert worden , aber bei der italienisch«»
Gesandtschaft, worauf auf deren Ersuchen der Bewachungsdienst bei
den EesaTtdtfchaften verschärft wurde.

Die Kaltnng RumSniens .
* e= Zürich. 9. Juni . „Secolo" berichtet aus Bukarest vom
^ Juni : Rumänien steh « am Borabend einer Krifi »,
die mit der italienischen nach der Demission des Kabinetts Salandra
große Aehnlichkeit habe. In weniigen Tagen werde sich eine Berne»
guug geltend machen , die zwar nicht so lebhaft sein werde wie die in
Italien , die indes das gleiche Ergebnis haben werde. Petersburg
lasse auf die endgültig « Antwort warten . In Regierungskreisen in
Bukarest werde die Lage pessimistisch beurteilt . Die kriegssreundliche
Opposition sei {est entschlossen, alles aufzuwenden, um das Eintrete »
Rumäniens in den Krieg herbeizuführen. Man denke an die Bildung
eines nationalen Ministeriums .

Aus Mailand wird mir gedrahtet : „Idea Nazionale " bespricht
die Haltung der Balkanstaaten und kommt zum Schluß : Rumänien ,
das schon vor Monaten erklärt habe , marschbereit zu sein und loszu-
schlagen , wenn Italien losschlage , suche heute alle möglichen Bor -
wände und Ausflüchte , um nicht in den Krieg eingreifen zu
müssen . Hingegen sei Bulgarien , das big jetzt eher der Neu-
tralität zugeneigt schien, auf dem Punkte , gegen die Türkei
loszuschlagen . ( ?) Das Matt beschwört Rumänien , seine na-
tionalen Ansprüche zu mäßige» und die Vorschläge des Dreiverbandes
anzunehmen. Sarkastisch bemerkt dazu dor Mailänder „Avanti ", daß
die italienischen Nationalisten wahre Muster von Sittlichkeit und Be-
scheidenheit seien, sobald es sich um die nationalen Ansprüche anderer
handelt . ( Köln . Ztg .)

Bryans Rücktritt und Tlmerikas Haltung
gegen Deutschland .

— Karlsruhe , 10. Juni . Zu dem Rücktritt des ameri »
kanischen Staatssekretärs Bryan liegen heute eine Reihe von
Pressestimmen vor , die in ihren Angaben und Annahmen
allerdings zum großen Teile auf die durch das englische Reu -
terbüro verbreiteten kurzen Meldungen angewiesen sind . Die
„Köln . Ztg ." begleitet die Rücktrittsmeldung mit folgenden
Worten :

„Der Rücktritt des Staatssekretärs Bryan ist eine neue Ueber-
raschung unter den vielen , die uns die letzte Zeit im Bereich der
politischen Ämter gebracht hat . Es liegt nahe , das Ereignis mit den
diplomatischen Auseinandersetzungen in Zusammenhang zu bringen ,
die zwischen den Bereinigten Staaten und Deutschland über die Ber»
senknng der „Lnsitania " entstanden sind ; aber man tut doch gut daran ,
hierfür erst eine ausdrückliche Bestätigung aus Washington abzuwar -
ten, zumal der Fall der „Lusitania " von der anglo -amettkanischen
Presse außerordentlich aufgebauscht worden ist, während chn das
amerikanische Volk selbst ziemlich ruhig betrachtet . Man wird nur
sagen können, daß der Grund zum Rücktritt Brqans in einer wesent¬
lichen Meinungsverschiedenheit zwischen ihm und dem Präsident «»
Wilson liegen muß, die, wie das bei einem Staatssekretär des Äuß^m
anzunehmen ist, das Gebiet der auswärtigen Politik betreffen mag.

„Auch dabei ist aber nicht zu vergessen , daß Herr Bryan ein«
große Rolle in der inneren Politik der Bereinigte » Staaten spielt
und daß er jüngst sogar an die Spitze eines großen Werbeseldzngs
für die Prohibition , die absolute Enthaltsamkeit , getreten ist, mit
dem er der demokratischen Partei den Sieg bei den Wahlen des
nächsten Jahres vorbereiten will . Man erinnert sich auch , daß
Wilson seine Wahl zum Präsidenten in erheblichem Maß « der Anter«
stützung Bryans verdankt und daß Bryan dieser Hilfeleistung sein;
Ernennung zum Staatssekretär zuzuschreiben hat . Die Trennu »g
zwischen Wilson und Vryan mag daher die innere Politik der Ber»
einigten Staaten mehr beeinflussen als die äußere, in der Wilson im
großen ganzen seinen eigenen Weg gegangen ist .

„Wo Bryan in der äußeren Politik hervortrat , hat er die ameri»
konische Neutralität bekanntlich immer so ausgelegt , daß sie zu unsere»
Ungunsten und unseren Feinden zunutzen wirkte ; er hat auch nie aus
seiner persönlichen Hinneigung zu England ein Geheimnis gemacht .
Die Verfechter einer ehrlichen Neutralität Amerikas , namentlich die
Dcutsch-Amerijaner , haben ihn darum aufs bitterste bekämpft; sie
veranstalteten nicht nur Massenversammlungen gegen ihn , sondern
sandten ihm auch Berge von gedruckten Postkarten ins Haus de»
Inhalts : „Um der Sache des Landes willen, treten Sie vom Amte
zurück! " Jetzt ist ihr Wunsch in Erfüllung gegangen, und wenn die
Folge wäre , daß Amerika fortan eine wahre Neutralität zeigen, also
namentlich die Aussuhr von Kriegsmaterial verbieten sollte, so
würden sie einen großen und schönen Ersolg davongetragen haben .

"

Die Londoner Nachrichten , bei denen vielleicht nur der
Wunsch der Vater des Gedankens war , sprechen inzwischen be-
reits von einem Abbruch der diplomatischen Beziehungen zwi»
schen den beiden Mächten . Sollte es , fo meint die „Köln .
Volksztg .

"
, wirklich dazu kommen , oder gar noch zu einer

weiteren Verschärfung , „ so wäre es ein besonderer Treppenwitz
der Weltgeschichte, wenn das geschähe unter einem Staats -
sekretär, der als erklärter Pazifist bekannt war und dessen
ganze Tätigkeit nach seiner Behauptung in Pazifismus auf -
ging . Ob Bryan vor solchen Eventualitäten geflohen ist, weiß
man nicht , ist aber immerhin denkbar . Jedenfalls können wir
uns in der Ausübung unseres guten Rechtes , in der Abwehr
des englischen Handels krieges gegen uns die wirksamste» 9Uttf



Seite T.
zu gebrauchen , nicht beirren lassen . Unsere Unterseeboote wer -
den auch weiterhin eine unserer besten Waffen sein gegen jeden
Feind , der uns die Freiheit der Meere streitig machen will .

"

* *•
Inzwischen setzen nun hier die neuen Reutermeldungen

aus Washington ein . Danach soll — in Uebereinstimmung
mit unserer gestrigen Annahme — der Rücktritt Bryano aus
Meinungsverschiedenheiten zwischen ihm und dem Präsidenten
Wilson über die an Deutschland zu richtende Note zurück -

zuführen sein . ° Wilson soll dabei die schroffere und Bryan
— trotz feiner ausgesprochenen Englandfreundschaft einer

jeden kriegerischen Verwickelung mit Deutschland wohl ebenso
abgeneigt wie früher mit Mexiko und mit Japan — die ver¬

söhnlichere Tonart ( ! ) vertreten haben .
Bryan , der augenscheinlich an die kommenden Wahlen

denkt und nach Möglichkeit vorbauen möchte, soll sich darum
sehr entschieden gegen alles erklärt haben , was einem Ulti «

matum an Deutschland gleichkäme , da solches den Friedens -

grundsätzen widerspreche , für welche die Negierung unter

seiner Leitung eintrete . Er scheide au » dem Kabinett aus ,
weil er Wilson keine Schwierigkeiten bereiten wolle .

In einem Brief an Wilson erklärte Bryan : „ Ihr Pflicht -

gefühl und höchste Beweggründe bereiteten sich vor , an Deutsch -

land eine Rote zu schicken, der ich mich nicht anschlichen kann ,
ohne meine Pflicht dem Lande gegenüber zu verletzen . Die

Frage , um die es sich handelt , ist so wichtig , daß mein Ver -

bleiben im Kabinett sowohl angesichts der Sache , die mir am

Herzen liegt , als auch angesichts meiner Bestrebungen zur Ber -

hütung des Krieges unehrlich sein würde .
"

Wilson antwortete Bryan in einem Brief , worin er den
Rücktritt bedauert . Er nehme ihn an mit dem Gefühl des Be -

dauerns und nur , weil Bryan daraus bestehe . Wilson erwähnt
das angenehme Zusammenarbeiten mit Bryan in den letzten
zwei Jahren , wo ihre Auffassung immer übereingestimmt habe .
Was sie jetzt trenne , fei weniger die Sache , al » die Methode .

Der wirtschaftlich « Beirat des Staatssekretärs , Lansing ,
ist nun seit gestern ohne weitere Förmlichkeiten zu B r y a n s

Nachfolger bestellt worden . Er wird die Note unter »

zeichnen , welche nach Euthsihung durch das Kabinett abgehen
wird . Die Rote ist augergcwöhnlich ausgesetzt , weil man an -
nimmt , dah , wenn keine Verständigung mit Deutschland er -

folgt , die freundschaftlichen Beziehungen zwischen beiden Liin «
dern wahrscheinlich auf unbestimmte Zeit abgebrochen werden .

(Telegramme . )
*s Amsterdam , 9 . Juni . Ueber Bryan » Rücktritt liegen

hier weitere Nachrichten noch nicht vor . Man erinnert daran ,
dah Wilson anläßlich der Antwort -Note dieser Tage plötzlich
krank wurde und böfe Bryan die Umredigierung in die Hand
nehmen sollte . Offenbar will Wilson erst diS Ankunft des

Abgesandten des deutschen Botschafters , Grasen Bernstoff , in
Berlin , Meyer Gerhard , abwarten , der die dortigen Kreise
informieren soll , während Bryan auf eine rasche Erledigung
drängte . Die deutsch -seindlichc Press - Amerikas versucht , die
Oesfentlichkeit gegen Deutschland scharf zu machen . Nach der

allgemeinen Auffassung ist aber der bei weitem griihte Teil
des Landes pazifistisch , während in Rewyork , Philadephia
und einige anderen östlichen Städten eine Partei besteht ,
die eventi " für den Krieg ist . (Fkf . Ztg .)

T .U . Hi- ag , 9 . Juni . . .Daily Mail " meldet aus Newyork ,
daß die amerikanische Note jetzt zur Absendung bereit sei .
Sie betone die Unrichtigkeit der deutschen Behauptung , daß
die „ Lusitania " bewaffnet gewesen sei und weigere sich , diese
Frage einem Schiedsgericht zu unterbreiten . Die Note lehne
es auch ab , gegenüber England wegen der Nahrungsmittel -
blockads Vorstellungen zu erheben , bevor Deuisch

' and seine
Entscheidung getroffen habe . Schließlich verlange die Note ,
dag Deutschland seine Kriegführung mit dem internationalen

Recht in Einklang bringen soll . (B . L . -N .)
= Washington . 9 . Juni . (Neuter . ) Nach zweistündigem

Gedankenaustausch mit dem Kabinett über die Note an

Deutschland gestattet « Präsident Wilson die Mitteilung , daß
die Note fertig sei und wahrscheinlich morgen abgesandt
werde . Der Präsident stellt in Abrede , dah eine größere Ver¬

zögerung eintrat , als bei einer Note von solchem Gewicht

natürlich ist . Die deutsch « Note , die für den Angriff auf die

„Gülflight " Schadenerfiitz verspricht und um weitere Auf -

kliirungcn über den Vorfall mit der „Eufhin " ersucht , wird

vom Präsidenten nicht als « nS - friedigend angesehen , aber dir

beiden Fragen hätten nichts mit dem Hauptgrundsatz zu tun .

für den die Vereinigten Staaten

Kri ^ ^ s - AUerlei .

(5, Der reklamierte Bismarck . Die . .Vossische Zeitung " meldet

aus den Juli - Tagen des Jahres 1866 das Gespräch eines Dresdeners

mit einem pommerschen Landwehrmann : „Ja , so ist es bei uns "
,

meint der biedere Pommer , „ da muß jeder dienen , der Bauer und

der Edelmann ! Loskaufen ist nicht . Sehen Sie . Bismarck hat auch

gedient , und wie der Krieg losging , hat er als Major bei der Land -

wehr mitgemußt .
" Der Dresdener : „I wo . der ist mit dem König

im Hauptquartier .
" Unser Pommer läßt sich durch diesen Einwand

Nicht im mindesten erschüttern . „Das werde ich Ihnen erklären, "

meint ct . „Als der König gehört hat , Bismarck sei eingezogen , ging
er zum Kriegsminister und erklärte ihm : „Das geht nicht , den Mann

brauch '
ich .

" Auf die Reklamation hin ist ei; dann losgekommen .
"

kf . Eine Panzerkappe gegen Kopfschüsse. Die Häufigkeit der im
Felde beobachteten , meist tötlich verlaufenden Kopfschüsse, hat die
französische Regierung veranlaßt , eine Reihe von Stahlkappen herzu -

stellen und an der Front verteilen zu lassen . Ueber die damit er -
zielten Ergebnisse hat nunmehr Herr le Dentu in der letzten Sitzung
der Pariser Akademie der Medizin interessante Mitteilungen ge-
macht . Wie er berichtete , wurden im gan ?

" 5 Kopfschüsse beob¬
achtet . 42 davon trafen Leute , deren Schade geschützt war ; in 23
dieser Fälle stellte sich ein Schädelbruch ein . Ii . ! !) zeigten sich Wun¬
den . die nur die Kopfhaut in Mitleidenschast zogen ; in den 13
Übrigen Fällen waren die Soldaten mit Metallkalotten ausgerüstet ;
acht erlitten Gehirnerschütterungen und oberflächliche Verwundun -
gen , dir gefürchteten Schädelbrüche kamen nicht vor . Der von der
Stahltapp « erwartete Schutz hat sich infolgedessen bestätigt und Aerzte
vrt« Offiziere treten für ihre Einführung ein . Der Soldat schützt sie
freilich weniger : sie ist schwer und heiß , man schwitzt fürchterlich
darun ^ i ;>d das dazu verwandte Metall rostet leicht . Dazu kommt ,
das; u.

' tr nur zwei bis drei Konkavformen hergestellt hat , dir
sich na ! ! : licht für jeden Schädel eignen . Immerhin scheint der
Erfolg des Schutzes beachtenswert , und die praktische Möglichkeit
einer Herab,Minderung schwerer Kopfoerwundüngen bewiesen .

eq Dankbarkeit . An den lieben alten Johann Peter Hebel er -
fem # da tfgmes Büchlein , das Otto Erilst Euter im Kriegsjahr

Gadifche Preffe .
Amerikaner auf unbewaffneten Kauffahrteischiffen , welcher
Nationalität immer , in Sicherheit nach ihrem Bestimmung »«

ort gebracht werden müssen , ehe ein zur Prise gemachtes
Schiff vernichtet wird .

= Newyork . 9 . Juni . (Reuter .) Ein Washingtoner Bericht der

„ Eoening Rems " verneint , offenbar aufgrund guter Informationen ,

daß die amerikanisch « Note irgend eins Andeutung enthalten werde ,

wonach die Bereinigten Staaten mit den Alliierten die Frage der

Lebensmittelblockade besprechen würden . Man könne mit Bestimmt -

heit mitteilen , dag die Bereinigten Staaten nur mit Deutschland ver «

handeln werden .
— Washington , 9 . Juni . ( Reuter .) Kontreadmiral Mayo ,

der Befehlshaber der 1 . Division der atlantischen Flotte , wurde

zum Vizeadmiral ernannt . Zwei weitere Vizeadmirale sollen
ernannt werden .

» »»

ngc . Weshalb Wallstreet deutschfeindlich ist. Ueber die Gründe ,
weshalb Wallstreet , das Hauptquartier der New -Pvrker Finanzwelt ,
mit ihren Sympathien auf der Seite der Westmächte und ihrer Bmv
desgenossen steht , hat sich kürzlich ein Eingeweihter . O . Sperb , New «

Pork , in der Zeitschrift „Export " ausgelassen . Diese Gründe sind,
was wohl kaum besonders hervorgehoben zu werden braucht , rein
selbstsüchtiger Art . In girtuncherrichteten Kreisen hat man die ameri¬
kanischen Werte , die sich beim Ausbruch des Krieges in deutschen Hän »
den befanden , auf 700 Millionen Dollars geschätzt. Als Mitte Ro -
vember vorigen Jahres die Rew -Porker Börse wieder eröffnet
wurde , war es Deutschland inzwischen gelungen , diese Werte unter
der Hand in Amerika zu verkaufen . Die Liquidierung erregte be «

fonders in London und in Wallstreet bedeutendes Aufsehen . In den
amerikanischen Finanzkreisen betet man deshalb noch heute inbrünstig
für den Erfolg der sogenannten Verbündeten , wobei aber von be-

sonderer Sympathie für sie keine Rede sein kann , sondern nur der
Beweggrund maßgebend ist , daß von England , Frankreich und ihren
Bundesgenossen noch große Mengen amerikanischer Werte gehalten
werden ^ Eine entscheidend « Niederlage dieser Mächtegruppe müßte
den amerikanischen Effektenmarkt in böse Mitleidenschaft ziehen , wenn
nicht gar sein zeitweiliges Zusammenbrechen im Gefolge haben . Daher
die Ängst der amerikanischen Finanzwelt und ihre zum Teil »er «

schwiegen«, zum Teil aber auch ziemlich offen verratene heiße Sehn¬
sucht nach einem überwältigenden Siege der Westmächte . der sie mit
einem einzigen Schlage von ihrer bangen Sorg « befreien könnte .

Deutschland und der Rrieg .
6- Berlin , 10 . Juni Wie verschiedene Movgenblätter melden ,

wird die Einführung der Freizügigkeit der Brotmarke » von der stichst-
schen Regierung für ganz Deutschland beantragt werden .

Sonstig « Meldungen .

W .T .B . K« l , g . Juni . (Nicht amtlich ) . In der vergangzmn
Nacht ist an den Folgen einer Erkrankung , die er sich durch Ansteckung
in einem Gefangenenlager zugezogen hatte , der Direktor der Uni -
verfitätsklinik in Kiel . Profefför Lüthje , im Alter von 45 Iahren
gestorben .

Frankreich und der « rieg .
W .T .B . Paris , 9 . Juni . (Nicht amtlich ) . Brigadegeneral Bo «r -

geois ist dem Unterstaatssetretiir des Krieges beigegeben worden ,
um die Verwaltung der Feldartillerie sowie des Munition »- und
Ausrüstungswesens durchzuführen .

England und der Rrieg .
Sch . Rotterdam . 10 . Juni . (Privattel . ) Die unab¬

hängige Arbeiterpartei Englands beschloß auf
der Glasgower Delegiertenkonferenz mit 134 gegen 6 Stimmen
die Regierung zur öffentlichen Bekanntgabe der
Bedingungen für den Frieden aufzufordern .

Uneinigkeit im Koalitionsmini st eiium ?

W .T .B . London , 10 . Juni . Der „ Nieuwe Notterdamsche
Courant " meldet von hiet ! Ueber die Besetzung der irischen
Lordkanzlerstelle wurde in der vorgestrigen Kabinettssitzung
keine Einigung erzielt . Die Parlamentskorrespondenten der

„Daily News " und des „ Daily Chronicle " geben zu verstehen ,
daß wenn Asquith Eampbell nicht ernennt , Earfon aus dem
Kabinett scheiden werde und vielleicht auch andere Minister ,
sodaß der Regierung kaum etwas anderes übrig bleiben würde ,
als die Auflösung des Parlaments . „Daily News " sagen
darüber : „Nichts würde den Politikern in den Augen des Pu -
blikums in England und im Auslande mehr schaden als dies .

"

»w imiwi wm ■ iiiiiiw »ii in ii i WMM
1915 bei Langen (München ) unter dem Titel : »Soldaten - und
Kriegsgeschichten " und ein paar andere köstliche Stücke aus dem
„RHeinländischen Hausfreund " des „Johann Peter Hebel " erscheinen
läßt . Diesem kleinen „Schatzkästlein " entnehmen wir das folgende
Geschichtchen, das heute Reiz der Aktualität gewinnt : In der See -
schlacht von Trafalgar , während die Kugeln sausten und die Mast -
bäume krachten , fand ein Matrose noch Zeit zu kratzen , wo es ihn biß ,
nämlich auf dem Kopf . Auf einmal streifte er mit zusammengelegten
Daumen und Zeigefinger bedächtig an einem Haar herab und ließ
ein armes Tierlein , das «r zum Gefangenen gemacht hatte , auf den
Boden fallen . Aber indem er sich bückte, um ihm den Garaus zu
machen , flog eine feindliche Kanonenkugel ihm über den Rücken weg ,
paff , in das benachbarte Schiff . Da ergriff den Matrosen ein dank -
bares Gefühl und überzeugt , daß er von dieser Kugel wäre z« k-
schmettert worden , wenn er sich nicht nach dem Tierl « in gebückt hätte ,
hob er «s schonend von dem Boden auf und setzte es wieder auf den
Kopf . „Weil du Mir das Leben gerettet hast " — sagte er — „aber
laß dich nicht zum zweiten Mal attrappieren , denn ich kenne dich
nimmer .

"

ok . Was kostet ein Eisernes Kreuz ? Die Frage hat im Deutsch -
Französischen Kriege sehr witzig ein Berliner beantwortet . Damals
begleitete ein Berliner Landwehrmann cilleti Gefangenentransport
nach Deutschland . Er , dessen Brust ein Eisernes Kreuz schmückte , kam
dabei in ein Gespräch mit einem Franzosen , der das Kreuz der Ehren -
legion trug . Der Berliner besah sich zum freudigen Stolze des Iran -
zofen dessen Orden , und dieser sagt «, indem er auf seinen äußerlich
prächtigeren Orden hinwies : „Ja , der hat Wert ! Pah ! Das armselige
Ding von Eisen !"

„Wat ? " antwortete der Berliner , „Vet armselige Ding hat euch
Franzosen 1813 und jetzt wieder jedesmal eenen Rapolium jekostet !"

(Ein „Napoleon " war ein Zwanzigsrankstück .)

ok . Travestierte deutsche Flüche . Im Toskanischen hört man
heute noch den Fluch „Tasti tastondo "

; ihm liegt der deutsche Lands -
kncchtsjluch „Daß dich das Donnerwetter ! " zugrunde . Im Franzö -
fischen gibt es ein Fkuchwort „asiicot "

, dieses ist ebenso aus dem
Deutschen „Daß dich Eott "

( „strafe " oder „verdamme "
) hervorgegan -

gen , wie uajer «Eott Stranrbach " aus „ Gott straf mich", Roch im

Mittagblatt . Donnerstag . 10 . Zun ! 1815 . Ux . AB .

Ans dem englische « Unterhaus .
MTB . London . 9 . Juni . (Nicht amtlich .) Im U» t « « h « > «

sagte Runciman auf eine Anfrage , er habe mit d«n Londoner
Kohlenhändlern eine Beschränkung ihrer Profite während des Som -

mers vereinbart und verhandele darübrr mit den London versorge »
den Grubenbesitzern , die bisher unbefriedigende BorfchlSg « machten .

M a r k h a m (lib .) wies darauf hin , daß die itali «»Hch«
rung für die italienisch « Flotte jetzt englisch« Äoltf* mtt #5 Sh . dw
Tonne gegen früher 17 6h . bezahlen müss« .

Dalziel (lib .) kritisierte , daß die Minister hinter dem StWtt *
des Parlaments unter einander ihre Gehälter p > gleich«« Zetta » vtf
teilen wollten .

Ministerpräsident Afquith protestiert « dagegen , daß sich da»
Haus um die persönliche B «rw «ndung der Ministergehiklter kümmere . ^

Bei der Kommissionsberatung über die Errichtung des Ministe »
riums für Kriegsmunition hob Dalziel (lib .) die gestrig « Berstch»
rung des Staatssekretärs Simon hervor , daß die Verleihung ein «
größeren vollmacht an den Ministrr , oder die Frage der MobiWenmg
der Arbeit « nicht ohne die Mitwirkung de» Parlament » erlMgt
werden könne.

Simon beantragte , den Wortlaut der Bill zu ändern , fo daß
nur die administrativen Kompetenzen des neuen Ministerium « durch
k. Verordnung bestimmt werden sollen . Er erklärte weiter , die Bill
ermächtig « nach dem neuen Text nicht , ein allgemeine , Register aller
Personen im militärpflichtigen Alter für Industriezwecke aufzustellen .

Shetwell sagt« , die Bill könn« Lloyd Eeopg « nicht verhin «
dern , fein in Manchester entwickeltes Programm durch Anwendung
der Gesetz « über die Reichoverteidigung auszuführen , di« unter sein »
Verwaltung fielen .

O f o n ( lib .) sagte , di« R «de in Manchester erweckt« iifder ganzen
Arbeiterbewegung einen sehr ernsten Verdacht . Wenn der Staats -
sekretär des Innern die Versicherung g«b« , daß es nicht die Absicht
des Kabinetes sei, die Gesetz« für die Reichsverteidigung zur Einfüh¬
rung eines Staatszwanges zu b«nützen , würd « die Arbeiterpartei auf
eine weitere Debatte der Bill verzichten .

Generalftaatsanwalt C a r s o n beantragte ein Amendement zu
der Bill , um den Begriff der Kriegsmunition möglichst weit zu fassen.

Die Kommission nahm sovan « die am « ndiert «
Bill an .

Bei der dritten Lesung der Bill sagte Booth (lib .). die Wer -
wiegende Mehrheit der lib . Partei werde dem neuen Ministrr begei »
sterte Unterstützung gewähren . Versuche , den Plan zu verkleinern ,
stellten nicht die Stimmung unter den Liberalen des Hauses dar . Es
bilde sich der Kern einer kleinen Partei , die anscheinend spät «, Schw « »
rigkeiten machen werde ; aber dir liberale Seite des Hau ?«» sei « rt-
schloffen, die Regierung zu unterstützen .

Asquith dankte hierfür dem Redner und fagte , die Regierung
wolle die Kritik nicht unterdrücken .

Dalziel (lib .) begrüßte diese Erklärung . Er betonte , ange -
sichts der bekannten Tatsachen , die diese Bill im 10. Kriegsmonat
notwendig machten , dürfe der Minister von den Abgeordneten nicht
verlangen , daß sie auf die Kritik nicht verzichtrn . Das Gesetz habe die
Billigung des Landes .

M a r k h e m ( lib .) sagt« , im Haus » bilde sich ein « Partei , d«r«n
Mitgliederzahl an den Fingern einer Hand herzuzählen sei , die aus
Freunden Deutschlands bestände . Auch dieser Redner trat
fü-r das Neckit der Kritik ein . Er schlug vor , die Sitzung unt «r » >«-
schlich der O «ff«ntlichkeit abzuhalten

Neueste Nachrichten.
— verlin , 10. Juni . In der Ortschaft Formier in Savoyen sind,

einer Meldung des „Berl . Tagebl ." au » Genf zufolge , durch ciue h»f-

tige F« uersbrunst 4« Häuser und Sch«un «n vernichtet worden . Der
Schaden ist sehr bedeutend .

-i- Nürnberg , 8 . Juni . Der hiesige Fabrikbesitzer Geng hat zur
Erinnerung seines im Felde gesallenen Sohnes unter anderem eine
Stiftung von lg 000 <K errichtet , um jungen Kaufleuten alljährlich
Erholungsurlaub zu ermöglichen . Frkft . Ztg .

T .II . Luxemburg , 9 . Juni . Auf der Strecke Bielsalm »

Ulflingen in Luxemburg stiegen zwei Maschinenziige auf »

einander , die durch die Wucht des Zusammenstotzes zertrüm -

mert wurden . 2 Mann wurden getötet , 11 verwundet . Der
Materialschaden ist ziemlich bedeutend .
Das Befinden des Königs von Griechenland .

W .T .B . Athen , 8 , Juni . (Nicht amtlich .) 8 Uht 40 Min .
abends . Der Zustand des Königs hat sich gebessert . Die

Temperatur betrug abends 87, Puls 108, Atmung 18.

Kürz WÜ klein ^liüSfl £J uim rnwui hauverckemikallen vehandelt wird . Sur »
Auge mag sie . zwar zunächst ^ iilendend " erscheine » , dann aber —
ach , lvie bald , schwinden Schönheit ukiv Gestalt ! Dahingegcl '
bleibt bekanntlich die Wäsche recht frisch , dauerhaft und »vom «r» -
halten nach altbewährter folidet Waschinethöde : mit L u h n "•

miin'Wii.Tt ia— n—w i 'wam .1 iwaii «« rr -.-» !,» ,M« » » , l>
16 . Jahrhundert war in Frankreich die Redensart „Tout est frelore ,
vlgoth " üblich ; sie ist aus dem Landsknechtsrufs „Alles ist serlore ».
M Eott " entstanden .

Der Sänger von „Schlcswig - Holsteiit meer »
umschlungen ",

ok . Gerade in unserer Z« it ist es wohlgetan , sich an seinem 1^0-

Geburtstag « eines deutschen Dichters zu erinnern , d« t durch sei » Lied

Einheitsstreben des Volkes mächtig gefördert hat . Am 10 . S *1"

1815 wurde Matthäus Friedrich Chemnitz geboren , dessen
wig -Holstein meerumschlungen "

, wie er selbst sagte und fag«n durfte ,

eine „SchleSwig - Holsteinsche Marseilaise " wurde .
Er war der Sohn eines zu Barmstedt amtierenden Geistliche '

dessen Reichtum nach seinen eigenen Worten libori st libri aüsr ^ t.
ten , Kinder und Bücher . Zuerst vom Vater unterrichtet , bezog Dia

thäus , nachdem et das Gymnasium in Altona absolviert hatte .
Universität Kiel , um die Rechte zu studieren , und ließ sich 1840 ®

Anwalt in Schleswig nieder . Er fungierte zugleich mehrere 3 a "
,

als Beamter der Etautsanivaltschaft und wurde bald in d«n Kamp

gegen die Uebergriffe deS DäneNtUMs verwickelt . Eifrig vertrat
in Zeitungsartikeln und Gedichten die deutsche ®ach« und gab OT

die Anregung zur Griindunfl des sog. Beselsrfonds . .
Das Jähr 1848 rief in dett Herzogtümern die bekannte BeweO ' °

hersor und am 24. März war eS , daß Chemnitz ihr ihre Makfeiw > -

die freilich schon früher gedichtet war , schenkt « . Die ersten •

wig - Holsteinischen Truppen sangen das Lied , als sie nach
und Bau Marschierten , In den nächsten Jahren war der
zunächst Beamter der „Provisorischen Regierung "

, hierauf « er

im Gottorfer Verwaltung »- und Iustizamte erster Instanz . et
Als Sie Dänen wieder die Herren geworden waren , siedel

erst nach Hamburg und später nach Wützburg über , wo er v' * .
blieb und eine wichtig « Stellung bei der Main - und Rhef <ei ,
schiffahrts - Gesellschaft und bei dem Polytechnischen Verein « _
dete , ohne freilich wehr als eine bescheidene materielle ® £ , ltV 9

bjÄ
finden . 1855 verheiratete er sich Endlich konnte er wieder

Heimat zurückkehren , 1804 wurde er Amts - und Klostervogt m ^
und 1867 Amtsrichter in Altona . Dort ist er in der Nacht o»

jum IS. Mä « . t8 ?0 «eSor bea .
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. SB.S .® . Ziirich , 9.
Sunt sNicht amtlich )
3" einer Kriegsbe -
^ achtung der „Neuen
Äil » che , Zeitung "
werden die unermüd -
lichen Verfolgungen in
'»alizien dem Beispiele
a fs der Kriegsgeschichte

noch Jena , Auer¬
stedt und Waterloo an
°>e Seite gestellt , wobei
betont wird , daß es im -
m er einen mitleidslosen
Führerwillen erfordere .
Um von seinen Truppen
n«ch den Anstrengun -
Ken der Schlacht noch
Strapazen bei der Ve?-
wlgunig zu verlangen .
Dieser mitleidslose
Führerwillen scheint
eine der hauptsächlich -
sten Eigenschaften , be-
sonders der deutschen
Führer, auf dem östli -
ch«n Kriegsschauplatze
äU sein . Hindenburg hat
hierzu ein glänzendes
Beispiel gegeben . Nach
Beobachtungen von Au -
Lenzeugen ist auch
nicht? versäumt wor -
den, um alle Mittel be-
leitzustellen , durch die
einer rastlosen Verfol¬
gung Vorschub geleistet
werden konnte - Dies
!?ilt von den Automo -
bilkolonnen und Fuhr -
werken , die eine anhal -
tende Nachschiebung fri -
!cher Kräfte ermöglich -
*e» , um auf diese Weise
die durch Verfolgung »-
Märsche ermüdeten Trup¬
pen durch ausgeruhte
>u ersetzen. Dies gibt auch eine weitere Erklärung dafür , warum es den

bereits durch die Schlacht und die Niederlage zermürbten Nüssen nir -

Sende mehr gelingen wollte , festen Fuß zu fassen . Dieser mitleidslose
und dabei unermüdliche Verfolgerwille hat es auch möglich gemacht ,
dem Dwrchbruch am Dunajec die Ausnutzung folgen zu lassen , welche

sich mit den angeführten Beispielen andauerndster Verfolgung an die

Sexte stellen darf und es gestattete , nach der Einnahme von Prze -

mysl jetzt die Besitznahme von Lemberg und die Säuberung von ganz
^ vlizien ins Auge zu fassen.

I .II . Genf , 9 Juni . Die französische Fachkritik erklärt die Diirs -

'gleit der russischen Hauptquartiers Meldungen über die Lage am

Pruth durch die Unterbrechung der Linie Lemberg - Stanislau infolge
-es fortgesetzten Vorstoßes der Armee Linsinzen . Dazu bemerkt der

.Cuerre Mondial "
. dah die jüngste Leistung > r von Linsingen ge-

suhrten unermüdlichen Truppen der Garde . Ostpreußen und Pommern
die Abschneidung dieser Lemborger Zufuhr bewirken müsse. Buka -

rester Privatmeldungen stellen den Zustand der abgedrängten russischen

Abteilungen als kläglich und die russische Pruthstellung höchst ge-

iahrdet dar . ^ „ ,
— Berlin , 10. Juni . Ein Kriegsberichterstatter des „Verl .

Tagebl .
" betont die große Bedeutung der Besetzung von Stanis -

D !S Verfslgungskäm ^ fe in Gstgalizien.

DerVormarsch
auf Lemberg:

Kampfartesindunlprsfritl )en
Ii I I

0 S /O JJ WT.RtM

lau und der besonders starken Linie nördlich von Kolonie «. Die
verbündeten Truppen trieben einen unwiderstehlichen Keil in
die feindliche Front . Die tägliche Mindestzahl von 5000—6000
Gefangenen beweise den unwiderstehlichen moralischen Eindruck
des konsequenten Vordringens der Verbündeten .

» »
*

Hin rumänisches Urteil über den „ russischen
Zusammenbruch ".

■= Bukarest, 9. Juni . Der dreiverbandsreundliche „Adoe-
rul " schreibt : „Die von der deutschen Heeresleitung bekannt

gegebene Kriegsbeute wahrend des Monats Mai ist eine so
ungeheure , wie sie bisher in keinem Feldzuge erreicht wurde .
Auch eine Riesenarmee , wie die russische , vermag derartige
Verluste nicht zu ertragen , ohne gänzlich zusammenzubrechen .
Der große Verlust an Geschützen und Maschinengewehren be-

ginnt sich in der russischen Armee so stark fühlbar zu machen,
dah man den kommenden Zusammenbruch schon vorauszuahnen
glaubt .

" (M . N . N .)

deutsche Yergeltungsmatzrege !n gegen die
französische Gesangenenbehandlung in Afrika.

MTB . Verlin , 9 . Zuni . (Nichtamtlich .) Schon im November

vorigen Jahres hat die deutsch« Regierung die Forderung gestellt , daß
die deutsche Krigs - und Zioilgefangenen aus Afrika an klimatisch

einwandfreie Orte geschickt werden sollen . Diese Forderung ist durch
die amerikanische und auch durch die spanische Botschaft verschiedent -
Ii (*j wiederholt worden . Die französische Regierung hat es für not -

wendig gefunden , darauf zu antworten , daß die Deutschen in Da -
!>>mey an gesunden Orten lebten (was nicht zutrifft ! ) , und daß nur

Diejenigen nach Frankreich zu senden wären , deren Gesundheit einen
Engeren Aufenthalt in Afrika nicht gestattete . Frankreich hat also
^iese Forderungen nicht erfüllt .

Zur Z .
'>efinden sich annähernd 400 deutsche Kriegs - und Zivil -

fangen « « ? ahomey , teils aus Kamerun , teils aus Togo , und
' ehrere Tausend « von Kriegs - und Zivilgefangene in Marokko und

Tunis und in anderen französischen Besitzungen . Uebereinstimmende

sichere Nachrichten besagen , daß unsere Deutschen dort an den ver -

schiedcnsten Plätzen verteilt und , besonders in Dahomey , geradezu

schmachvoll behandelt werden . Zum größtenteil müssen sie
in der größten Sommerhitze schwere körperliche Arbeit verrichten

(Wegearbeit , Steinklopfen usw .) .

In Dahomey ist ihre Bekleidung völlig unzureichend . Sie durf -

ten nichts aus Kamerun oder Togo mitnehmen . In den leichten

Sachen wurden sie im Herbst 1914 nach Dahomey gebracht . Abge -

rissen , mit leichten Kopfbedeckungen , verrichteten sie ihre Arbeit . Sie

wurden fast nie in Eurjpäer - Wohnungen gebracht , sondern lagen in

selbsterbauten Lehm - oder Strohhütten ohne Moskitonetz « auf Stroh -

matten , auf dem nackten Fußboden . Zum Teil zimmern sie sich ihre
Betten selbst, sie müssen selbst kochen. Die Bewachung geschieht
in entwürdigender Weise durch Schwarz « , die

den Weißen ihre Macht zeigen . Die französische Zeitung

„Miroir " hatte sogar die Stirn , dies in einem Bild zu bringen , das

von einem höhnischen Kommentar begleitet war . Es fehlt an der

Der Miher .
Roman von Freiherr von Schlicht .

(84 . Fortsetzung . )

Für eine Sekunde starrte Tobias den Freund abermals
Z5UZ groß an , dann rief er plötzlich : „Mensch , Fritze , sag die
^ hrheit , hat der Onkel dir geantwortet , berappt er ? "

. Und als Ziegelbach das dann kurz beantwortet hatte , um
ent andern wenigstens die erste Freude nicht zu rauben , da

j
ur 3te Tobias auf sein Mariechen los , das sich bei dem Ein -

des ihr noch fremden Offiziers ebenfalls von ihrem Platz
Phöben hatte , fahte die um die Taille und schwenkte sie ein

^ armal so wild herum , daß ihre Kleider in der Luft herum -

^
° gen , während sie zugleich , wenn auch vergebens , versuchte ,
* ° ' : seinen starken Armen zu befreien .

. Endlich , endlich ließ er sie wieder los , da aber war sie so
' ^ toindltg geworden , daß sie taumelte und gefallen wäre ,

Ziegelbach sie nicht aufgefangen hätte .

■r Das also war das Mariechen , das sich tief atmend jetzt an
Ltt festhielt und von der er nun keinen Blick verwandte .

^ Nnerwetter , einen so guten Geschmack hätte er dem Freunde
nicht zugetraut , und wie dieses auffallend hübsche junge

. ladchen, das wenigstens in seiner äußeren Erscheinung tat -

schlich einer jungen Dame glich, sich ausgerechnet in den
'

Tobias so ho " verlieben können , daß sie sogar zu
!H c'"" gekehrt >nnr wiö bildete für ihn ein Rätsel .

^
Uno sie schien . u . j in ihrem Benehmen eine Dame zu sein ,

as merkte er an der Art , in der sie sich , als sie sich wieder er-

fall bei ihm dafür bedankte , daß er sie vor dem Hin -
bewahrte , und er bemerkte das auch aus der gewandten

w bei jie Tobias bat, ihn ihr vorzustellen . -

Aber daran dachte Tobias vorläufig nicht . Der hörte
überhaupt kaum , was sein Mariechen ihm da sagte , der tanzte
abwechselnd auf dem rechten und auf dem linken Bein herum
und drehte sich zwischendurch im Kreise , bis Ziegelbach ihm
schlieft ! -; r> zurief : „Run hör schon mit deiner Tanzerei
auf u ; -;b setz dich lieber auf einen - tui)l , denn ich habe sehr
ernsthast mit dir zu sprechen. Raiiuuch muß ich es dir über -

lassen , ob das unter vier Augen geschehen soll, oder ob du —"

Er hielt ein , weil er nicht wußte , wie er von Mariechen
sprechen sollte . Das „gnädige Fräulein " wollte ihm trotz
allem nicht über die Lippen , das „Fräulein " fand er belei -
digend und „Fräulein Mariechen " wollte er auch nicht sagen .

„Du meinst , ich sollte Mariechen fortschicken," fiel ihm
der Freund in das Wort . „Das gibt es nicht , vor der habe
ich keine Geheimnisse . Du mußt ' ilich wissen , Fritze , dies
hier ist mein Mariechen , wie du •>. 'dir wohl schon ohnehin
gesagt haben wirst, " und auf den Frr >d deutend , fuhr er fort :

„Und das , Mariechen , ist Fritze , i r Wirklichkeit Herr von
Ziegelbach genannt , von dem ich dir ja oft genug erzählte ."

Dann aber bat er : „Run heraus mit dem , Fritze , was du mir
sehr ernsthaft zu sagen hast . Und da erkläre ich dir gleich,
wenn es nicht wahr ist , was du mir vorhin erzähltest , daß der
Onkel berappen will , dann ermorde ich dich . Vorher aber mußt
du mich in deinem Testament noch zu deinem Universalerben
einsetzen , damit ich wenigstens nach meiner Hinrichtung ein
sorgenfreies Leben führen kann . Hast du aber nur deshalb
sehr ernsthaft mit mir zu sprechen, weil du mir im Namen des
Onkels ganz gewaltig den Schweinehund blasen sollst, immer
blas , Fritze , ich schwöre es dir , ich werde nicht zuhören ."

Während Tobias in seiner mehr als übermütigen Stim -

mung darauflos redete , hatte Ziegelbach keinen Blick von
Maricchcn abgewandt , und diese hielt den ruhig und gelassen
aus . Die glaubte zu wigen , warm » # ße jo jorjchend und

nötigen Medizin wie Chinin usw . und an ärztlich «« Hilfe . Ein fraw
zösischer Arzt sagte : „Die Männer sollen leiden ! "

Das Klima in Dahomey ist eines der mörderischsten der ganzen
Küste Afrikas . Nicht nur deutsche, sondern auch französische Fach ,
leute haben sich in diesem Sinne geäußert . Gelbes Fieber , Schwarz »

Wasserfieber , Malaria find an der Tagesordnung . Man kann sich
nur mit Hilfe von Moskitonetzen gegen die Znfekten schützen . Wenn
es auch Orte geben mag , die für den Europäer einigermaßen bewohn -
bar find , so ist das Klima im allgemeinen eines der ungesündesten .

Nicht besser ergeht es unseren Kriegsgefangenen in Nordafrika .
Mit dem fortschreitenden S »mmer erhöhen sich dort die Tagestempera -
tur«n auf S0 und K0 Grad Eelfius. Ohne Tropenhelme müssen unsere
braven Soldaten in dieser Gluthitze schwerste Arbeit verrichten . Das
einzige , was die französische Regierung bis jetzt zugestanden hat , ist
ein « Verlängerung der Mittagspause von 11 bis 3 Uhr Nach über¬
einstimmenden Urteilen von Fachmännern ist es für Europäer und
noch dazu solch« , die das Klima nicht gewöhnt find , ohne Gesundheit »-
schädigung ««möglich, diese Arbeit auszuführen .

Noch immer scheint es , daß die Franzosen auch Verwundete «nd
Kranke nach Afrika gebracht haben und ohne Erbarmen zur Arbeit
zwingen. Die Ernährung ist hier durchaus unzureichend. Die Palet «
aus der Heimat kommen in den meisten Fällen deraubt oder gar nicht
an . Auch die Geldsendungen gehen sehr unregelmäßig ein . Die
Strafen find außerordentlich grausam« . Eine Tatsache, die aus der
Fremdenlegion bekannt ist . Vielfach haben Kriegsgefangene au » Ver -

zweiflung ihrer Lage den Lockungen zum Eintritt in di « Fremden »
legion nachgegeben , wo fie es natürlich auch nicht besser haben .

Aus einer grohe « Anzahl von Briefen hört man übereinstimmend
di« erschütternde « Klagen über die L « ide » « nse,e »
gesaugen « « Brüder in Afrika heraus. Hierbei ist zu dv-
denken , daß alle Postsache « der Prüfung durch die Zensur unterliegen
und die Leute nicht das schreiben können , was st« wollen , aber durch
die Aussagen zurückgekehrter Frauen und Missionare und in durch ,

geschmuggelten Nachrichten zeigt sich stet» dasselbe traurig« Bild .
Unsere Heeresverwaltung hat sich gezwungen gesehe« , da

all « Verhandlungen erfolglos blieben , nunmehr zu Ta-
ten , d. h. zu energischen Segenmahregel « »u schreit««.
Da» mörderisch« Klima von Dahomey steht uns nicht zur Verfügung,
auch auf d« m Weg « der Erniedrigung der weihen Rasse durch die Auf-
ficht von Schwarzen vermag Deutschland dem Kulturstaat Frankreich
nicht zu folgen. Aber man wird kri « g » g « f an g « n « Fra « zose «
in ungefähr gleicher Anzahl wie unser« Kröge, und Zi-

vilgefangenen in Afrika au » den schönsten Gefangenen »
lagern , wo si« alle Annehmlichkeit « « »nd all« FSr »
sorg « seit««» d«r Lagerkommandant »« « genießen , z * Arbeite »
in di « M » ork » lt » re « Sderführ « « . Di« « » » wähl der
Gefang « ne « wird ohn « jede Rücksicht a » f sozial «
Stellung und Beruf geschehen. Gen an so wie ev Fra « ».

reich mit unseren Kriegsgefangenenin Afrika macht. Wir wolle»
dadurch erreichen , was der Ap « ll an die Menschlichkeit
Frankreichs und langmütig « Verhandlungen bi»h«r » icht er »

reicht haben .

Ileueingelaufene Kücher «nd Schriften.
Ru beziehen durch A . Bielefeld '? Hofbuchhandlung ,

Lirbermann » . Cie . . Karlsruhe .
Der Helbenkampf unserer Kolonien . Mit einer Einleitung von

Major Langheld . 2 Hefte zu je 60 Pfg . Verlag Boll u . Pickardt
Berlin .

Schwabenalb in Wort und Bild , Festschrift des Schwäbischen Alb -
Vereins 1914 , mit Übersichtskarte und geologischem Kärtchen , 172
Seiten , 54 drei - und vierfarbige und 285 schwarze Abbildungen auf
Kunstdruckpapier . Zu beziehen von der Geschäftsstelle des Schwäbischen
AlbvereinS in Tübingen . Ladenpreis broschiert 4 .50 Jt , gebd . 6 Jt ,
feine Exemplare gebd . 7 Jt . Für Mitglieder (Jahresbeitrag 2.50 Jt )
t .50 bis 2 Jt billiger .

Bor Adam . Bon Jak . London . Mit Genehmigung deS Verfassers
au ? dem Amerikanischen übersetzt von Ernst Untermann . Mit zahl -
reichen Abbildunuen nach Zeichnungen von Willy Planck . Preis geh.
1 .80 Jt , gebd. 2 .80 Jt . Franckhsche Verlagshandlung , Stuttgart .

Geschichte der schweizerischen Eidgenossenschaft . Eine Darstellung
von Jakob Schaffner . 8 Bogen 8° . Reich illustriert mit zahlreichen
Tafeln und Karten . Preis geheftet 2.25 Jt , gebd . 3 Jt . Stuttgart ,
Franckhsche Verlagshandlung .

Bogesenkämpse . Kriegserlebiisse von Hann ? Gobsch, Hauptmann .
Verlag von Eugen Salzer , Heilbronn . Ungebd . 1 Jt , gebd . 1 .50 JL.

Sendet jedem Krieger
als Kräftigungsmittel sowie zur
Linderung bei Magen » u . Darmcr »
krankungen , insbesondere Durch «
fall den tausendfach bewährten

und ärztlich empfohlenen

Kasseler Hafer - Kakao
(Nur echt in blauen Schachteln

nie lose !)

prüfend ansah . Nicht etwa , weil si ? ihm gefiel und weil er
die Absicht hätte , sie dem Freunde abspenstig zu machen , son-
dern weil er sie mit dem , was er ihrem Gustav zu sagen hatte ,
irgendwie in Verbindung bringen mochte. Vielleicht , daß er
dabei im stillen auf ihre Hilfe rechnete . So war denn sie
auch sehr gespannt , was er dem Freunde mitzuteilen habe ,
und ihre Ungeduld wurde auf keine allzu lange Probe gestellt ,
denn nachdem - Ibach es sich noch einen Augenblick überlegt
hatte , ob er g ? nt der Tür in das Haus fallen oder ob er
den Kameraden . c schonend auf alles vorbereiten solle, sagte
er jetzt - „Trotz deines Schwures , mir nicht zuhören zu wollen ,
muh ich dich doch bitten , sehr genau aufzupassen . Die Haupt -
fache zuerst . Natürlich sprach ich die Wahrheit , dein Onkel
hat sich mir gegenüber bereit erklärt , deine Schulden zu be»
zahlen , er stellt dabei aber eine Bedingung .

"

„ Was , auch das noch ?" rief Tobias voll ehrlichstem Er »
staunen , um dann hinzuzusetzen : „Wie kommt der Mann dazu ?
Der hat doch so sündhaft viel Geld , dah er froh sein mühte ,
wenn man ihm überhaupt seine Dukaten abnimmt . Was
verlangt der Onkel denn noch ? Soll ich etwa in ein Kloste »
gehen und Buhe tun ?

„Aber so sei doch endlich mal ernsthaft, " bat Ziegelbach
„denn die Bedingung ist eine ziemlich schwere. Der Onkel hal
nicht nur an mich geschrieben , sondern auch an den Komman .
deur und sich bei dem nach dir erkundigt . Erfährt er , daß dd
ein selten befähigter Offizier bist , um den es ein Jammei
wäre , wenn er aufhörte , Offizier zu sein , prophezeite der Oberst
deinem Onkel für dich den General oder wenigstens den Stabs
offizier , dann will der Kommerzienrat damit zufrieden sein
dah du nicht zur Strafe , sondern lediglich , um aus deinen altek
Kreisen , die dich bisher nach seiner Ansicht an ernster Arbeit
verhinderten und zum Schuldenmachen verleiteten , den Ab«
Wed nehm « muht, " (Fortsetzung folgt .)
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# Karlsruhe , 0. Juni . Die bisher geltenden Vorschriften
über die Ermäßigung der Fahrpreise fiir Schulfahrten usw sind ge-
ändert worden . Diese gelten für Fahrten zu wissenschaftlichen und
belehrenden Zwecken, bei Schulfahrten und Fahrten nach und von
Ferienkolonien usw . Bei Fahrten zu wissenschastlichen Zwecken in
zweiter oder dritter Wagenklasse unterscheidet man Lehrer und Stu -
dierende , bei Fahrten im Interesse der Jugendpflege in dritter Wagen -
klass« die Aussichtspersonen und die jugendlichen Personen . Bei einer
Beteiligung von zehn Personen werden zwei Lehrer oder Begleiter ,
bei einer größeren Teilnehmerzahl für je weitere zehn Peisonen ein
Lehrer oder Begleiter zugelassen . Dies gilt auch , wenn die Zahl zehn
nicht voll erreicht ist. Die Beteiligung einer größeren Zahl von Leh-
rem oder Begleitern ist nur mit Genehmigung der vorgesetzten Eisen -

bahnverwaltung zulässig. Kommen verschiedene Eisenbahnverwal -

tunigen in Betracht , so werden die Anträge von der Venvaltung be -

schieden , die der Abgangsstation vorgesetzt ist , die ihrerseits sich mit den
anderen beteiligten Verwaltungen ins Benehmen setzt.

£ Ettlingen , 10. Juni . Der Bürger « uoschu
'
g stimmte dem Bor -

anschlag für 1915 mit einer Umlage von 30 Pfg . zu . Im vergangenen
Jahr konnten bei den Einnahmen 20 374 Mk . und bei den Ausgaben
87 545 Mk. eingespart werden . Diese Beträge sollen während der
Kriegszeit für Notstandsarbeiten odor auch zur Unterstützung von
Handwerkern verwendet werden, .

) ( Mannheim . 9. Juni . In der Lanzschen Kesselschmiede
geriet gestern nachmittag ein 150 Liter Oel enthaltender
Tank in Brand . Das Feuer griff um sich und verursachte einen
Ecbäudeschaden und Fahrnisschaden von rund 20 000 Mark .
Die Fabrikfeuerroehr unterdrückte den Brand . Ueber die
Ursache schreibt der Polizeibericht , daß Oel gegen einen bren -
nenden Ofen gespritzt sei . — Beim Zusammenk ^ppeln zweier
Eisenbahnwagen auf dem Zentralgüterbahnhof hier stürzte
einem 38 Jahre alten , verheirateten Rangierer von hier ein
etwa zwei Zentner schwerer Heuballen von einem Wagen her -
unter auf den Rücken . Durch die Wucht des Falles wurde der
Rangierer zu Boden gedrückt ' dabei brachte er seinen linken
Arm unter die Rcr " des Eisenbabm " - gens und der Arm
ivurde ihm abgcfar . cii. — Am gleiche»

"
age fiel ein verhei -

rateter Weichenwärter beim Einlegen t . n Heu in seinen Heu -
schuppen etwa fünf Meter hoch herunter rnd zog sich schwere
innere Verletzungen zu .

Oftersheim , 9 . Juni . Im Walde zwischen Talhaus
und Ketsch entstand gestern nachmittag in dem Herrn Meroen -
thaler in Oftersheim gehörigen Walde ein Feuer , durch das
junge Baumbestände im Werte von 600 bis 700

_
Mk . ver¬

nichtet wurden . Der Waldbrand hatte sich auf eine Fläche
•oon etwa einem Hektar ausgedehnt .

Neckarzimmeni , 10. Juni . Beim Bau eines Stollens
im hiesigen Eipswerk wurde ein Arbeiter durch herabfallende
Gesteinsmassen so unglücklich getroffen , daß der T »d sofort
eintrat .

cZ Wertheim , 10 . Juni . Bei der anhaltenden Trockenheit ist ein
".' eiteres Zur -i -kgehen des Mainwafserstandes zu verzeichnen . Berg -
i -iib Talverkehr sind schwach .

= Lahr . 9 . Juni . In Miihlenbach ist durch spielende
Kinder das Anwesen des verheirateten Schreiners Matthias
Vollmer , der zur Zeit zum Militär eingezogen ist , angesteckt
worden . In wenigen Minuten brannte das alte Holzgebäude
und die angebaute Werkstatt nieder . Die Häuser der Um -

gebung konnten gerettet werden .
SS Säckingen , 9 . Juni . In der letzten Gemeinderatssitzung wurde

folgendes mitgeteilt : Zur Sicherstellung der Ernte wurden alle not -
wendigen Maßregeln getroffen ; insbesondere sind Landsturmleute
von der Königl . Landwehrinspektion Karlsruhe requiriert . Soweit
noch erforderlich , ist ein Austausch und Busgleich von Hilfskräften
zwischen den Gemeinden des Waldes und den Rheintalgemeinden
anzustreben : es sollten die Einwohner des Waldes in der Stadt und
in den anderen Gemeinden aushelfen , ebenso umgekehrt , da die Heu-
ernte zeitlich verschieden ist .

□ Ueberlingen , 9. Juni . Die Heuernte , die allerorts begonnen
hat , liefert einen vollen Ertrag . Auch das Getreide , das bei diesen «
feuchtwarmen Wetter üppig heranwächst , läßt eine gute Ernte erwar »
ten . Der Ackersenf, der Hauptfeind der Fruchtäcker , ist fajt vollständig
ausgeblieben . Gemüse , insbesondere Bohnen und Erbsen , wurden in
viel größeren Mengen angebaut wie in anderen Jahren . Die Apsel -
und Birnbäume haben sehr gut angesetzt.

k, Konstanz , 9 . Juni . Von der hiesigen Strafkammer wurden
Mei Vürschchen im Alter von 15 und 10 Jahren wegen schweren Ein -
bruchsdiebstahls und Sachbeschädigung zu 10 bzw . 9 Monaten Ge -
ängnis verurteilt . Ein 17jähriger Landwirt aus Allensbach und
in 15jähriger Fabrikarbeiter aus Kaltbrunn erhielten wegen Ein .
ruchsdiebstahl 1 Jahr bzw . 6 Monate Gefängnis .

Aus der Restdenz .
Karlsruhe , 10 . Juni .

$ Hofbericht . S . K . H . der Grotzherzog hörte gestern die
orträge des Geheimen Legationsrats Dr . Seyh und des

Präsidenten Dr . von Engelberg .
Konsularische Vertretung . Nach Mitteilung der Argentini -

schen Gesandtschaft in Berlin ist die Ernennung des Vizekonsuls
Herrn Ernst Regensburger in Karlsruhe oon der Regierung der Re -
publik zurückgezogen worden .

0 Oeffentliche Anerkennung . Dem Volksschüler Hermann Vantle
in Karlsruhe - Grünwinkel , welcher zwei Kinder vom Tode des Ertrin -
kens gerettet hat , wurde vom Landeskommissär öffentliche Anerken -
nung ausgesprochen .

efa Ein Zehnjähriger will unter die Soldaten . Von der Be -
geisterung , welche auch die jüngsten Glieder unsrees Volkes beherrscht
und sie mit leuchtenden Augen die Heldentaten unserer Truppen ver -
folgen läßt , legt der Brief eines Zehneinhalbjährigen Zeugnis ab ,
der dieser Tage , weil an das „Grofcherzogliche Kriegsministerium in
Karlsruhe " adressiert, als unbestellbar nach Lahr zurückkam , nachdem
von der Postdirektion der Name des Absenders festgestellt war . Der
Brief lautet folgendermaßen : „Geehrte Herren ! Da ich jeden Tag
selber lese (auf den Extrablättern ) , wie die braven deutschen Trup -
pen Fortschritte machen , zuckt es in mir selber und wäre gern dabei
gewesen . Wenn ich Sie bitten darf , so nehmen Sie mich doch in das
Infanterie -Regiment Nr . 138 auf . Ich wäre Ihnen dafür sehr dank -
bar . Ich bin gesund , auch mäßig im Essen und Trinken . Nur das
Alter noch nicht ganz reicht. Mein Vater ist ein Landsturmmann
und ist z . Zt . im Felde . Wenn Sie mich aufnehmen , wäre es mir
sehr recht . Ich opfere mich gerne dem Vaterland . Geben Sie bitte
gleich Nachricht !"

C Ein Rusnc -Hmetarif für gelöste ameisensaure Tonerde in Wa
genladungen von 5 und 10 Tonnen ist auch auf den badischen Dahnen
eingeführt worden .

er. Gewerbliche Sendungen nach dem Felde . Briefsend ungen
nach dem Felde in rein gewerblichen Angelegenheiten kosten das
Porto wie ' m - Verkehr des Irlands . Auch für das
Höchstgewicht <, . «.' ? » Bestimmungen . Natürlich werden im
Feldpostoerle ^ r auch in btwci blichen Angelegenheiten nur Sendungen

von der Art angenommen , wie sie für eigentliche Feldpoftsenvungen
vorgesehen sind . Päckchen gehören im Feldpostverkehr zu den Briefen .
Sie sind demnach nur bis zum Gewicht von 250 g zugelassen , wenn
sie in rein gewerblichen Angelegenheiten versandt werden . Das
Porto fiir solche Sendungen beträgt als -? 20 Pfg . , während es für
Feldpostsendungen bekanntlich von 50 bi ' '

;0 g nur 10 Psg . beträgt .
Auch Sendungen von 20 bis 50 g kosten ; ii gewerblichen Angelegen¬
heiten 20 Pfg ., während eigentliche Feldpostbriese bis zu diesen : Ge-
wicht frei sind . Gewerbliche Briefe nach dem Felde bis zu 20 g kosten
10 Pfennig .

□ Die Heilkräfte der Erdbeere . In der jetzigen Erdbeerzeit sei
namentlich im Hinblick auf die zahlreichen Verwundeten und Rekon -
valeszenten darauf hingewiesen , daß die Erdbeere nicht nur ein höchst
lieblicher Kitzel für unsere Geschmacks- und Geruchsnerven ist, sondern
daß auch Säfte in ihr enthalten sind , die einem geschwächten oder kran -
ken Körper Heil bringen können . Von altersher werden ja in einzel -
nen Gegenden , die jungen Erdbeerblätter gesammelt und getrocknet , um
daraus einen Tee zu bereiten , der namentlich gegen Fieber aller Art
ausgezeichnet « Dienste leistet . Noch besser sind jedoch, was leider zu
wenig bekannt ist, und was gerade jetzt den Verwundeten die
größte Linderung brächte , die reifen Früchte . Sie sind ein ideales ,
kühlendes , erfrischendes und fiebersttllendes Mittel , wenn sie in Was -
ser eingedrückt , nach gehörigem Aufweichen genossen werden . Ferner
sind Erdbeeren ein gutes Heilmittel gegen Gicht - , Nieren - und Stein -
leiden Es kommt dies von ihrem beträchtlichen Gehalt an Zitronen -
und Salicylsäure her , die andererseits wiederum bei besonders emp¬
findlichen Menschen Nesselausschläge bewirken . Gichttranke sollten
jedes Frühjahr «ine Erdbeerkur durchmachen . Nur ist es besser , wenn
die Früchte nicht mit Milch oder Schlagsahn « , sondern nur mit Zucker
genossen werden . Sie sind dann leicht verdaulich und können in
größeren Mengen verzehrt werden .

A Amtlich « Weinuntersuchungen bleiben geheim . Die Einfuhr
von Wein wird bekanntlich oon der Zollbehörde überwacht . Es finden
zu diesem Zwecke amtliche Untersuchungen statt . Die Verfllgungsbe -
rechtigten haben nun mehrfach versucht , über den näheren Inhalt des
Ergebnisses dieser Untersuchung Mitteilung zu erhalten . Es wird
zum Beispiel der Gehalt an Weingeist oder Säure ermittelt . Nach
der Weinzollordnung geht den Zollstellen « ine Mitteilung über das
Ergebnis der Untersuchung zu . Es ist fraglich , ob die Weitergabe
dieser Mitteilungen vom Standpunkte der Weine infuhr Überwachung
unbedenklich ist . Der preußische Finanzminister hat diese Frage in
einer besonderen Verfügung an sein Bereich verneint . Die preußischen
Zollstellen sind angewiesen worden , etwaige Anträge der Verfügung »
berechtigten auf Aushändigung amtlich gefertigter Abschriften der
Mitteilungen abzulehnen . Ebenso wenig soll gestattet werden , daß sie
Einsicht in die Mitteilungen nehmen oder Abschristen davon an -
fertigen .

S Konstantinopel und die Dardanellen . In einem vom National -
liberalen und vom Jungliberalen Verein im Saal 3 der Brauerei
Schrempp am Dienstag abend gemeinsam veranstalteten , sehr gut
besuchten Vortragsabend , der von Herrn Geh . Hofrat Rebmann ge.
leitet wurde , sprach Herr Prof . Bouginv über das Thema : „Konstan ,
tinopel und die Dardanellen "

. Der Redner griff ausführlich auf die
Geschichte der Türkei und die Ausbreitung des Islams zurück und
gab dann ein fesselndes Bild der neueren Türkei und der Bedeutung
Konstantinopels für die europäischen Muhamedaner . Der Einflußder Großmächte auf die Entwickelung der Türkei sei von jeher ein
außerordentlich großer gewesen und die Türken wären heute viel
weiter , wenn sie nicht immer wieder auf die Einflüsterungen ihrer
alfchen Freund « , der Engländer und der Franzosen , gehört hätten .

Auch Rußland sei stets bestrebt gewesen , der Machtentwickelung der
Türkei einen hemmenden Riegel entgegenzusetzen . Einzig und aNein
in Deutschland habe der Türke einen wahren Freund und
Ziese Erkenntnis sei ihm gerade noch zur rechten Zeit gekommen , um
Ich im jetzigen Weltkrieg den für ihn allein fruchtbringenden Anschluß
zu sichern. Der Redner besprach alsdann kurz die gegenwärtige Welt -
läge und die Bedeutung der Dardanellen in dem Kampfe um die
Herrschaft im Südosten Europas und zeigte fernerhin in einer großen
Reihe prächtiger Lichtbilder die Schönheiten und Eigenheiten Kon -
tantmopels und seiner Umgebung . Auch vom Bosporus und denDardanellen konnte Professor Bouginö , der den Orient aus eigenen
Wahrungen bestens kennt , eine Anzahl hochinteressanter Ansichten im
-. ichtbude darbieten . So verlief der Vortragsabend aufs denkbar
beste und Geh . Hofrat Nebmann sprach allen Anwesenden aus dem
Herzen , als er dem Redner am Schlüsse des Vortrages volle Auer ,
ennung und warmen Dank aussprach . Gerade in der jetzigen Zeit

(Eindruck
^ S8° ttl5,,e 0011 besonders tiefem und Nutzen bringenden

# Der Verband mittlerer Neichs -Poft - und Telegraphen -Beamten
<?• Juni auf «in Wjähriges Bestehen zurückblicken. Mit

Rucksicht auf den Weltkrieg ist von jeder Feier abgesehen worden ,dagegen hat der Verband das Jubiläum zum Anlaß genommen be -
deutsame sozial « Einrichtungen ins Leben zu rufen . Von diesen istin erster Lim « die Iubiläoms - Waisenkasse zu nennen , die am Jubi -
laumstage mit einem Grundstock von 175 000 Mk und « in« r br¬achen Einnahme von 80 000 Mk . in Wirksamkeit getreten ist. Es sindzunächst an 17 Vollweisen von Verbandsmitgliedern Erziehunas -
beihilfen von 60 Mk . bis 240 Mk . jährlich bewilligt worden und zwtirim Gesamtbetrage von 2540 Mk . jährlich . Die Tätigkeit der Kassewird voraussichtlich in naher Zeit auch auf die Halbwaisen ausge .
dehnt werden . Ferner hat sich der Verbandsvorstand entschlosseneinen Fonds von 30 Ovo Mk . zu wissenschaftlichen Zwecken bereit -
zustellen . Es soll d-ie deutsche Wissenschaft veranlaßt werden , dasweite Gebiet der sozialen und rechtlichen Fragen des Beamten -
standes mehr als bisher zu bearbeiten . Um zu solchen Arbeit «« an <
zuregen , sollen Preisausschreiben erlassen werden . Besonders hervor -
zuheben ist , daß aus der laufenden Kriegssammlung des Verbandes ,die bis Ende Mai den Betrag von rund 230 000 Mk ergeben hat

'
und aus der bereits 130 000 Mk . an Kriegsfürsorge - Unternehmungenverteilt worden sind , ein Kriegsschatz gebildet werden soll . DieserSchatz soll zur Unterstützung allgemeiner Kriegsmaßnahmen , zur Aus -
bildung im Kriege verstümmelter Post - und Telegraphenbeamten fiireinen neuen Beruf und zur Linderung der Notlage von Hinterblie¬
benen gefallener oder infolge des Krieges verstorbener mittlerer Post -
und Telegraphenbeamten verwendet werden . Der Verband , der in
Berlin am fi. Juni 1890 mit 600 Mitgliedern gegründet wurde , zählt
gegenwärtig rund 40 000 Mitglieder . Sein Vermögen beläust sich am
3 600 000 Mk .

1

K Ertrunken ist gestern nachmittag ein neun Jahr « alter Volks -
schlller von hier beim Baden in einem Wassergraben auf dem Kil -
lisfeld .

§ Erschossen hat sich in verflossener Nacht ein in der Rudolfstraßc
wohnender , 20 Jahre alter Kriegsfreiwilliger , anscheinend in einem
Anfall geistiger Störung .

§ Erhängt ausgefunden wurde gestern mittag im Anwesen einer
Wirtschaft im Vorort Rüppurr ein unbekannter Soldat .

städtische Freibad ist noch nicht in den Fluß gefahren und wie M

hört , soll die Stadt dieses Jahr überhaupt von einer Eröffnung »
Bades im Rhein Abstand nehmen wollen und zwar zugunsten de»
der Nähe des Elektrizitätswc 'rkes neu eröffneten Luftbades , oder ,
andere behaupten , weil sich das Bad im Rhein im letzten Jahre nw
rentiert habe und während des Krieges besondere Sparsamkeit he '

^
'

schon müsse. Es mag dahingestellt bleiben , ob diese Gründe tatsächu .
für den Entschluß der Stadt die bestimmenden sind, oder ob nicht 8°
alles unbegründetes Eeredc und die Eröffnung des Bades in Kürz
doch stattfindet . Jedenfalls würd « die Oeffentlichkeit der Stadt W
dankbar sein , wenn dies« seit vielen Jahren bestehende und
vielen Karlsruhern jeden Sommer heißersehnte Bad ««inrichtunH
unterdrückt wird , falls nicht ganz gewichtige Gründe hierfür spreche« '
Sollte wirklich die pekuniäre Seite hier eine Rolle spielen , so w0"
doch zu bedenken, daß das Bad , das jetzt im Hafen steht, sicherlich wch
mehr abgenutzt wird , wenn es Aufstellung im offenen Rhein findet,
im Gegenteil , ein solches , längere Zeit außer Betrieb stehendes
wird eher Schaden leiden , als ein im Betriebe befindliches Bad , btt
dem die kleinen Reparaturen sofort ihre Erledigung finden . Auch
würde sich sehr wahrscheinlich ein Pächter finden lassen , der einen an¬
gemessenen Preis zahlt , sodaß die Unkosten voll gedeckt werden,
Allem Anschein nach haben wir auf einen heißen Sommer zu rechneu ,
und wenn ein Jahr mit weniger günstiger Witterung ein ungün¬
stiges finanzielles Ergebnis ergibt , so kann ein Jahr mit guter Witte -

rung , wie es allem Anschein nach dieses Jahr zu erwarten ist, den
ringen Ausfall früherer Jahre reichlich wett machen . Das neu erM
nete Luftbad , das hoffentlich nicht das einzig « bleiben wird , das t»e
Stadt einrichtet , wird so wie so reichlichen Zuspruch haben , es kann
aber nie die Wohltat eines erfrischenden Rheinbades ersetzen.

Auch die Bewohner von Knielingen . Maxau , MaximiliansaN
und weiterer Umgebung werden mit der Karlsruher Bevölkerung
wiß dankbare Badsgäste sein und durch eifrigen Besuch des Bades dl
finanzielle Seite des Unternehmens fördern helfen : hierzu könnte
auch beitragen die stärkere Benutzung des Bades durch Mädchen
Frauen , indem das Bad hierzu jeden Tag bis morgens 11 oder
Uhr freigegeben wird . ,

Hoffentlich erweisen sich alle Befürchtungen als unnütz und
haben bald die Freude , uns in dem strömenden Wasser des städtische»

Rheinbades zu erfrischen . Bei den bestehenden Zugverbindunge
würde die Einlösung eines einzigen Badezuges gegen Abend de

Verkehr genügend erleichtern .
Ein » ödeste#«®.

Auszug aus den Standesbuchern Karlsruhe .
Geburten :

4 . Juni : Irene Mathilde . Vater Ferd . Ficht« . Geschäftsführer,

Ludwig Eugen , Vat « r Karl Karcher , Landwirt . — 5. Juni :
Julie Elsa , Vater Gust . Siegrist , Bauunternehmer : Maria M « rtY£
Vater Anton Maisch , Schlosser ; Luise Maria . Vater Leopold Albea » »

Zimmermann . — 6 . Juni : Helmut . Vater Eottlieb Nink , Maurer -
Klara Agathe , Vater Karl Mayer , Schuhmacher . — 7 . Juni :
Genovefa Maria , Vater Tust . Häfsner , Bürovorsteher ;
Ottilia Anna , Vater Otto Müller , Maler .

Todesfälle :
7. Juni : Karoline SeyfriÄ », Ehefrau des Küfers Ludwig

fried . alt 53 Jahr « : Sofie Hauck, Witwe des Zugmeisters He ' '"

Hauck, alt 68 Jahre ; Anna Bogel , alt 15 Jahre . Vater Karl 2W
Arbeiter . — 8 . Juni : Anna Schmitt . Haushälterin , ledig , alt
Jahr « ; Susanna Kath . Mauer , Witwe des Möbelspediteurs Ja
Mayer , alt 76 Jahre . — 9 Juni : Ludwig Fuß , Apprateur , Eheniaw >

alt 48 Jahre ; Babette Riickert , Modistin , ledig , alt 64 Jahre . ^

Wasserstand des Rheins . ,
Kchukerinsel , 10 . Juni morgens 6 Uhr 2,90 m <"9 . Juni 2,90 /
/ tehk, 10 . Juni morgens 6 Uhr 3,57 m (9 . Juni 3,54 m)
Maxau , 10 . Juni morgens 6 Uhr 5 .27 m (9 . Juni 5,25 « )
Mannheim . 10. Juni morgens L Uhr 4 ,28 w ( 9. Juni 4,63m

Vergnügungs - und Vereins - Anzeigee .

lDas Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag , den 10 . Juni
Schwarzwaldverein . Zusammenkunft im Moninger , Konkordiasga -

Berein von Vogelfreunden . 9 Uhr Monatsversammlung . Gold .

SANATOGEN

Stimmen aus dem Mblikum .
( Für die unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Wann wird das städtische Rheindad eröffnet ?

c= Karlsruhe , 9. Juni . Es wird uns geschrieben :
Die hochsommerliche Hitze hat das Freibad früher in feine Rechte

trctcn lassen , als in anderen Jahren . Wer jetzt seine Fahrt an den
Rh ? anoe !?eten,hat , um Kühlung im strömoiden Wasser zu suchen,
muß aber enttäuscht und ungestärkt wieder heimkehren, deun das

Von 21000 Ärzten anerkanntes Kräftigungsmittel für Korp
und Nerven . Sanatogen schafft einen Kräftevorrat , aus ac
jeder Mehrverbrauch an Körper - und Nervenkraft | j c £
werden kann . So bietet es also auch fiir unsere im ' C

p{. <2
siehenden Krieger eine unvergleichliche Möglichkeit zaTa „0.
hallung der Gesundheit und Widerstandskraft . ' In a "cn

a | ,- 5theken und Drogerien . Öie Sanatogenwerke Berlin 48;j
* j

Friedrichstr . 231 , versenden kostenlos aufklärende Sehr 1
über :

Sanatogen als Kräftigungsmittel
t bei Nervenleiden
1 . bei Rekonvaleszenz und Schwäche

zuständen aller Art
3 . bei Magen- und Darmleiden
4 . bei Lungenleiden
5 . bei Bleichsucht und Blutarmut
6 . bei Kinderkrankheiten
7 . bei Frauenleiden

ferner
8 . bei Ernährungsstörungen
9 . Merkblatt für werdende Mütter und

Wöchnerinnen ,
Wer Sanatogen noch nicht kennt , verlange eine

i f von der obengenannten Firma .
Gratispro 1*



Nr . ÄFF . NttttagMM .
' « vMe ?Mg . 10. Attnl 19« . Davlfche Presse . Kette 5 .

« 3

»Wer LanSeMrein mm Wen Kreuz.
27. Danksagung.

An Spenden für baß Rote Kreuz find aus der Stadt Karlsruhe
: ci unserer Kassenverwaltung in der Zeit vom UZ. bis 31 . Mai weiter

^geliefert worden von : Ihrer Majestät der Königin von Schweden
1 18 Lire 55 Cent 1 Krone 64 Helle? , Spezialarzt Dr . Wolfs 25 „Ä ,
Geh . Rat MMer iwett . Gabe) 50 , Firma Em »l Schmidt u . Kons .
Ueberwerfnng ewerLordcrung von 100 A , Fr . Vechtel . Aimmergeschäst
«Verzicht auf eine Rechnung) 10J80, Drogerie Otto Fischer 100, Sam¬
melbüchse 10.57 , Geh . Oberregierungsrat Seldner lweitere Gabe ) 50,
I . <S . Anna D«nnig , Ehefrau gegen Gottl . Krebs u . Frau lBuße) 5 ,
i 'techtsanloalt Dr . Fürst ff. Mai ) ILO , Professor Fricdr . Stark 25 ,
(Mi . Finanzrat Becker (wettere Gabe) 100 , Oberpostdirektor Oster
«weitere Gabe ) 50 , Milchhändler Hassinger (durch Rechnungsnachlaß)
13 .98, I . Roos 30 , Privatier Stellberger 10 , Hofrat Wunderlich 50,
Dr . Dicnstdach (Ergebnis der K̂upfersammlung ) 10 . Scheuerpslug-
Hensler 5 , Geh . LegationSrat Dr . Wilh. Heintze 500 , Grohh . Bezirks-
amt IL , Fritz Mrin , Kaufmann , 20 , Alfred Neumann (für den Bach-
verein als Teilerlös eines Konzerts ) 200 , Ungen. 13.90 , Haushofmeister
»logge 5, Signrund Levis 100, Hofschauspieler Baumbach (weit. Gabe)
25 , Direktor Sebald und Fr . Rotbermel 24 , Kaufhaus Landauer 20,
Prof . Trübner 50 , Frau Kautz (Anteil am Erica « einer Kindervor¬
stellung ) ; 548.75 , StabSaizt Dr . Lehmann 50, DivistonSpfarrer Meier ,
23. Div . (a«S einer kath . Ktrchenrollekte ) 60 , SenatSprÄident a. D.
Freiherr von Teuffel 100 - durch die Rhein , jtreditbank von : Land-
gerichtsdirektor Ofer 100 , Pfarrer Bahr (f. 3 Monate ) 90 , N. N .
lmonatl . Spende ) 25 , Dr . Schwarzwild 50 , Weinbrenner 60, Geb .
Rat Duffner 50, Freifrau Karoline von Göler 500 , 33 . Luttmer 50,
Dr . med . Karl Roth (weitere Gabe ) 50 , Geh . Med . -Rat Dr . Kcnser
100, OberlmideZgerichtsrat Reckel (nwnatl . Gabe ) 100 , A . N . 1 , Mazor
von Frischtna 2L0, Oberbau insvektcrr Ed . Lang 60 , Minister Frhr . von

Sa .. iOO , N . N . 2 .50 , H. Cassinone, Oberbaurat . 15 . Re-
a. D. K. Keim 20 ; durch daS Karlsruher Tagblatt von :

100,
/. 5-; Bad . Presse (Ertrc ! der — . .
'lätterir ) 36M : Karlsr " ! . Zeitung : Ungen. 3 . Postrat Fuchs

Gulden : durch daL inkhauS Heinrich Müller von : Geh .
cungSrat Freiherr t>:" Marschall (weit. Gabe) 50, Bahnmstr.

(weit. Gabe) 10 : d» daS Bankhaus StrauS & Sie. von :
at Kipphan (weit . Gcrbe> Geh. Rat Elbs (weit. Gabe) AI , Frau

?ldÄe Müntz Wwe. (3 . Zahlun - 200 . Frcrn Berta Gutmann (für Mai )
S5; durch das Bankhaus Bei ! L. Hamburger von : Geh. Fmanzrat
Ŝllstätter ff. Mai ) 50, Med .-Rat Dr Gutmann (f Mai ) 50, Oberbaurat
Naeher (f. Mai ) 30 , Staatsanwalt Dr . Hafner (weit. Gabe) 50 . Anna
Wächter V, A. Braun 4 Tie. (f . Mai ) 25 . Dr . Th . Hombumer , Arzt ,
(f. April u . Mai ) 50 . Landgerichtsrat Dr . Engelhardt 20 , Prof . AM.

eit. Gabe) 50 , Unbekannt 3 , R . Neumann 10? durch tue
nk von : Dr . Steinbrenner . Finanzrat . 40 Ungen. 0.95 , X I .

Kratzer 10, Frau Taufer Wwe . 5 . Dr . Clauß lweU Gabe) 30 . Frau
Dr . Eisenlohr (weit . Gabe) 25 : durch d,e Firma Gebr . Lrichtlin von :
Direktor Carl Forft (10. Gabe f . Mai ) 200 . L. 0 .75 ; durch die Badische
Bank «

' ' " ~ K" ß
Bayer

Ho fj
'
nwclierBertsch

"
von : Geschwister Brauninger 3 5̂0 , Verein

d Juweliere , Gold- u. Silberschmiede des Grof>,Herzogtums Baden (3.
>yabe) 50 , durch Oberförster a . D . Weidenbach von Verwandten in
Kalifornien und von ihm selbst 85. Ludw. Bertsch , Hofjuw. (Gebühr f.
v(usschuf->-Sitzung d. Krankenkasse ) 3 A .

3nfommen : 10 765.91 A , mit den bereits veröffentlichten Spenden
im ganzen bis heute 666186.41 A , darunter für den LicbeSgabenfondS
62 306.67 JL und für den KriegSinvalidenfürsorgefondS 852 .75 A .

Eür
alle Gaben herzlichen Dank !

arlSruhe , den 1 . Juni 1915.
Der Vorsitzende der Depotabteilung :

7460 Geheimer Rat l>r. G l o ck n e r .

AWer Landesvereiii vom Roten Kreuz.
23. Daaksagnng für auswärtige Gaben.

An Spenden für das Rote Kreuz find von außerhalb der Stadt
Karlsruhe wohnhaften Personen bei unserer Kassenverwaltung in der
Zeit vom IL. bis 81 . Mai weiter eingegangen :

deu Frauenvereinen : Schönau b. H . 5 A , Windenreute

Kaltbrurm 50 A , Weingarten 85 M.
San den Kirchenaemeinden und Pfarrämtern : Sentenhart 20 A ,

Göllesberg (Erzb . Pfarramt und Bürgermeisteramt ) 50.05 A , Sand
10 .99 ^ iDiersheim 100 A . Blankenloch (Pfarramt und s? rauenverein )
>00 A , Hilsbach 32.11 A , Weiler 50 .35 A , Knielingen 50 A , Oeschel-
bronn 28.80 A .

Durch daS Rote Kreuz : Heidelsheim (Ortsausschuß ) 100 A ,
Täckingen (Bezirksausschuß) 3000 A .

Bon: Sab . Unterstützungsverein der Südseite in Chiago 455.81 A \
andw. Konsum- mrd Abscchverein Gauangelloch 25 A \ Milchverkaufs-

usw . Personal der Station «« : Weinheim (Beamte und
"lrbeiter) 7. Gabe 183 JL - Baden -OoS 63 A , Baden -Baden 21 A ;

OberstationS?cmtrolleur Krieg 2 A ; Riegel 20 A ; Kranchen-

von Gleichenstein 60 A - Sldjcm , Oberst
Leute , d. Res . Meliert
,*K. 20 A ; LiedolSheim,

arrec" Weiser 68 A ; Leutershausen , 8 . Volksschulklasse 7.50 A ;

Titisee,
wies IS A .

« fön
Zllen
(Sammlung , Vortrag !
von Landttmst 50 A \ D «m«rwch . Frau Emilie Benckiser (weitere Gabe)
U100 A \ Zkeicktegen . HtlfSlel rida

arrer

20

eidclberger
4rohmever 40 A ; Tribera . . . , , ,

Zusammen : 6713L84 A , mit den bereits veröffentlichten Spenden
putzen bis heute 579 543 .73 A , darunter für den LiebeSgabenfonds
w .73 A imb für den Kriegsinvatidenfürsorgefonds 1514 .66 A .
Für alle Gaben herzliche » Dank ?
Karlsruhe , deu 1 . Juui 1915 . 7455

Der Borsitzende der Depotabteilung :
Geheimer Rat Dr . Glöckner .

1 Möbel-Verkauf ! ! £
Veränderungshalber sehr billig sofort abzugeben : {

Salongarnitur , bestehend aus : Sofa mit elegantem r
SpiegA - Umbau , 2 Polstersessel, 2 Goldstühle mit >
Polster , 1 achteckiger Tisch . Kristallkrone, 5armig , für !
Gas und Elektrisch-Licht , 1 GaSkrone , 5armig ; *

v> 1 weißer Kleiderschrank°, 1 schönes fast neues Büfett , d
Nußbaum ; 1 Ausziehtisch : 2 einfache Holzbettstellen ■
mit Matratzen u . Keilkissen . 7509

;u besichtigen 9—11 Uhr vormitt . , 2 bis 5 Uhr nachmitt. f
ändler verbeten. ,

Kaiserstratze 8 <ta , 2 Treppen .

ZlWigenIMM finden die
fvvu ««» i weiteste Ver-

und haben daher den besten

»Milche« Wie".
Kkchssmbfälle

werben abgegeben. Angebote« " ier
Nr . B10972 an die Geschäftsstelle
der . Badische » PreLe " erbeten.

km eliem . laiser - tasiere
Regiment Nr. 110.

Samstag ,den 1». Juni 1915
Vcreius -

Abend
im Lokal „Lands¬
knecht", Ecke Herren -

ftraße u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .

Lokal : „ Goldener Adler" ,
Donnerstag . lO.Jnni .S Uhr abenbS,
Monats - Versammlung.

Vortrag des Herrn Winkler :
.Die Aufzucht

der Kanarienvögel " .
Freiverlos«ng.

Gäste willkommen.
7512 Der Vorstand .

Mmsmsleigenim .
Freitag , den U . Jm »i dS.

vormittags i»W > Uhr be
werdenHerrenstrahe 2,2 Treppen ,
folgende, zum Nachlaß deS Packers
Franz Zir gehörigen Fahrnig «.
gegen Barzahlung öffentlich der-
steigert :

2 Chiffonniere» , 1 Kommode ,
1 Waschkommode , 1 Diwan ,
1 Tisch . 1 Nachttisch . 2 vollständ.
Betten , Herrenkleider , ^ ew?as

Hausrat , 7522
wozu Kausliebhaber Höst, einladet

I . Gromer ,
Vorfitzender deS OrtSgerichtS l.

kr »U . H«He »tllKailörch .
Donnerstag , den 1«. Jmii
«s . Abonnements -Vorstellung der
Abt . A (rote Abonnementskarten) ,
3erSn >!noe!ecuoB6fihti! tiaen
Oper in drei Akte» , nebst ei,mit
Vorspiel, Mit autorisierter teil -
weiser Benützung der Idee und
einiger Originalliedcr aus I . Victo ,
v . Scheffels Dichtung von Rudolf
Bunge. Musik voii Metor E,

Neßler.
Musikalische Leitung : Georg Hofmaun
Szenische Leitung : Peter Dumas.

Person ?« des Vorspiels -
Werner Kirchhofer, «tad.

j" IanoanGockom .
Conradiii , Landskiiechttrom -

peter und Werber Fritz Mechler.
Der Haushofmeister der

Kurfürstin von der
Pfalz . . . . Hans Bussard .

Der Rector magnificus der
Heidelberger Universi¬
tät . . . . . Fritz Hancke .

Landsknechte u . Werber. Studenten ,
Zwei Pedelle . Kellerknechte.

Ort der Handlung : Das Heidel-
berger Schloß. Zeit : Während der
letzten Jahre des 30jähr . Krieges .

Personen der Oper :
Der Freiherr von

Schönau . . . . Haus Keller .
Marie , dessen

Tochter . . . . Grete Finger.
DerGrafv . Wilden-

stein Fritz Hancke .
Dessen geschiedeneGe -

mahlin. des Freiherrn
Schwägerin M. Mofel -Tomfchi5

Damian , deS Grasen
Sohn aus 2. Ehe Josef Zoller .

Werner Kirchhofer Ja » van Gorkom .
Coirradin . . .' . Fritz Mechler.
Bürgermädchenu. Burschen . Bürger
und Bürgerinnen von Säkkinge» .
Haueiisteiner Bauern . Volk . Dechimt
und Kapläne. Bürgermeister und
Ratsherren von Säkkinge» . Fürst-
Nedtissin und Edeldamen deS Hoch -
stists . Landsknechte . Die Wirtin
„zum güldenenKnopf' in Säkkinge».

Dorfmusikanten.
Ort der Handlung : In und um

Säkkinge» . Zeit : 1650 .

T8 « z« : Im l . Akt : « anerutanz .
Im 2 . Akt : Mai -JdyNe

eingeübt von Paula A ll eg r i - B ayz.

Personen des Ballets und deö
Zuges beim Maifeste :

Der König Mai . . Lina Graßer.
Prinzessin Maiblume

Olga Mertens-Leger.
Prinz Waldmeister Richard Allegn

FrühlingSeugel. Kobolde .

Pagen. Winzeru. WInzerinnen̂ Küfer .
Der Vater Rhein : Mai » u. Stein .
RüdeSheimer, Liebfraiien . Steinberg
Johannisberger,Domdechaut,Marco»
brunner. AßmannShanser, Mosel »
blümchen , Forster. Jäger . Mark-
gräfler, Nahe , Scharlachberger. Der
Feinschmeckermit zwei Möhren . Der
Koch mit Gefolge . SpanischerRitter ,
init Dame. Der Mann mit dem Kater,
jsiiaben und Mädchen. Landsknechte .

Schloftbeivohner . Diener,
Anfang Ende nach 10 Nhr

Kalie- t^ röffnung 7 Uhr.
Mittel -Preise .

Der freie Eintritt ist anfgeftoben

Brennholz-
Versteigerung

Aus dem Ettlinger Stadtwaid
wird d«S tSabbol » aus nachver -
zeichneten Distrikten mit Bomfrist
biS 1 . Oktober 1S15 im RathauS
zu Ettlingen öffentlich versteigert :
I . am Freitag , d . II . Juni 1915.

vormittags 9 Uhr.
aus dem Distrikt I links der Alb,
Abteilung Eberbach , Hinter », Mitt -
Ier» u . Vorder-Kreuzelberg. Kreds-

un-

Teppiche !
Reinigen durch mech. Klopfwerk
oder Saugluft , Aufbewahren der»
selben , sowie Möbeln und Pelzen
unter Garantie gegen Feuer - nnd
Motte« schaden. Reparat , billigst .

E . Telgmann Nachf, «
Karlsruhe » Adlerttr . 4, Tel. W44

4475 Stück WeÜen ;
2 . am Samstag , d l 2 .Iuntt91S.

vormittags 9 Uhr,
aus dem Distrikt II rechts der Alb ,
Abteilung Hinter », Vorder- und
Kleiner Hasenbera, Wattbacken ,
Bord . Kätlienberg , Leimen stich, so¬
wie auS Distrikt v , Abt. Feldschlag,
runder Plom , unterer Hag und
schmaler Hag :

55S Ster Holz,
7250 Stück Wellen.

Die zum Verkauf kommenden
Lose find durch Querhölzer kennt-
lich gemacht nnd werden auf Ver-
langen durch die Waldhüter vor-
gezeigt. 2440a.2.2

Ettlingen , den 7. Juni ISIS.
Die Stadtkasse.

Wer .i» Geschäft i
oder CÖf C verkaufen oder

kaufen will, auck) 3 »Cilf ) 0feC £
ausnehmeuInrd gut « , rmch bedient
durch ftimivr , Sgrisrihe ,
Kaiserstr . l «7. Telephon »»^ 1 .

Kerrenrad ,
mit Freil . sehr billig zn verkanjeu .B .«« Rüvpnrrerftr . 17 . 2. St ^ r.

Fahrrat »,

Ruvt 'urrerstrafte 17. part .

Korsetten ! Korsetten !
wieder neu eingetroffen in nur gu-
teii Qualitäten u. schönem, bequem.
Sitz. St . 2 Jl u. höher, eleg. Frack -
Korsetten weit unter Preis , m ollen.
Weiten , auch f. starke Damen , weiße
Reform leibchen , Mieder u. Gürtel -
Korsett. St . 1 .2V Jt . All. direkt aus d.
Fabrik . Auch Sonntags anzusehen.
Tme .l DnrlacherAlleeÄ . iTr .. US.

Kerreiira ». S '£ k
ÖJ16929 Luifenitr . 25, 2. St .

^ erren - u. Damenrad m . Kreil,
billig zu verkaufen. B1M45.12.1

Adlerstr. 4 , Laden links.

Gefunden
eine Damenndr . B17V01

Abzuhol. Lesfingstr. 2. Stb . III . r.

Zu kaufen gesucht
Zu kauf, gesucht gut erhaltene

Angebot — - - - -
av die Geschäftsstelleder »Badischen
Presse' erbeten.

Aeldgrane
Reithofe mit Gamaschen für einen
1,67 m großen Herrn , eventl. auch
Äeitstiefel (Größe 41) . , « kaufen
gesucht. Angebote, möglichst mit
,5rei $, unter Nr . 2)16848 an Die Ge»
Ääftsstelle der . Bad . Presse' . 2.2

ju Kausen gesuchl: Ä
tiefel , Größe 42 , guterhaltene

.Itindertteidchen für 12 u. 13 Jahre .
Angebote unter Nr . B1K948 an die

äftSstelle der . Bad . Presse' .
S guterhaltene An,iige rmttl .

Größe v. Privat , u kaufen gesucht.
Angebote unter Nr . B16958 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse" .

Gute B16991

AuWageier
I 25 Stiick . . . 1 .40 Mk .
[ Bis Freitag abends S Uhr.

Zähringerstraße 3V .

Ankauf
fortwährend v. getragenen Herren
kleider, Stiefel . Nhren, Gold. Pla -
tina , Silber u. Brillanten , Militär -
Uniformen , gebrauchteBetten̂ ganze
tauShaltungen . sowie einz. Möbel

ücke, Pfandscheine u . Gebisse und
ahle hierfür , weil da» griihte Ge-

Sft , mehr wie iede Konkurrenz.
Gefl . Offerten erbittet Erstes und
grithteS An » und Verkaufsgeschäft
S424 vorm. hevy
Tel . 2015 Markgrafenstrake S».
Boitsätt - l Jl 42.50
Sattelkiffeu . 25 .—
Ströhnengurte . 8.—
Hufeisentaschen . 14.— pro Paar
Stftfiffen „ 80 .—

offeriert 2447a.2 .2
Büttner , Hannover,

Hildesheimerstr . 240 .

Betraft . Herren - n . Damenkleieer ,
Schuhe . Stiesel . Weistzeuq . Mö -
bel , Pfandscheine :e. zu höchsten
Preisen . Angebote erbeten an das
An - u . Verkaufsgeschäft Araolcl
Scbap . 8ährinqerstt . 38.

Wer Mehlsäcke
u . auch andere Säcke , sowie Militär ^
Nähtiich , alt . Gummi u. alt . Me »
tall zu verkaufen hat , wende sich an
.? . »>iti « It»vr ', Markgrafenftr . 19.

B>m« Telephon 2477 im Haufe . 2.!

Gutgehende Wirtschaft
ist auf 1 . Juli an tüchtige, kau-
tionsfähige Wirtsleute zu ver -
pachten . Angeboteunt . Nr . B16946
aii die GeschäftSst . der . Bad . Presse'
erbeten.

Mk. 30,000
auf I. Recht bei Herreinnahme aus -
znleihen . Angebote u . B16981 a . d.
GeschäftSst . der «Bad . Presse'

. S. l

1000 Mark
gegen hohen ZinS von einem Ge
schäftsmann auf 1 Jahr zu leihen
gesucht von Selbstgeber.

Angebote unter Nr . 5316909 an
die Geschäftsstelle der .Badisckien
PreLe " erbete«.

Zu verkaufen
ZigarrengeschSft

wegen Krankheit sof. od. I . Juli aeg
bar zu verk . Erford . 12—1500 Jl
Angebote u. Nr . B16676 an die Ge>
schäftsstelle der . Bad . Presse"' erbet.

Verkause « M
- W

Landwirte . gut imÄug,7Pritschen -
wagen , S Gchnttwaaen u . sämt¬
liche dazu gehörigen Gerätschaften.
Näheres unt . B 1(5876 in der Ge-
schäftsstelle der . Bad . Presse' .

t Mähmaschine,
1 Keuwenber u .
1 Sämaschine ,

alles gebraucht, aber noch in sehr
gutem Zustande , haben preiswert
abzugeben 7495 .3.1

Gebr . Palm ,
HauS- und KiichengcrSte en gros ,

Karlsruhe — Schüdenstr . 47.
Gebrauchte

Bohrmaschine
für Kraftbetrieb sowie eine gebr.
eiserne 7494 .3.1

Drehbank
haben preiswert zu verlaufen

Gebr . Palm ,
Hans - und Küchengeräte en gros ,

KarlSrnb « — Schützen str . 47.
Gleiche , bessere Betten.
zwei, Nußbaum, polierte , hochhäup -
tige , moderne Betten , bereits neu,
billig abzugeben . 7514

Zädringerstr . 24 , 2. Stock.

sehr billig/ib »
zugeben.

aldhornftr . 33 , 3. St .

Äerren - Fahrrüöer
mit Freilauf zu verkaufen von 13
bis 40 Mark . B16990

Humboldtstr. 20 . im Sof links.
.'> err ». nuv T ame» - Fahrrad

billig zu verkaufen . B17004
Hninboldtvr . L4 . 2. St . links.

Singer-Nahmafchine ,
fast neu, zu Mk . 50.— zu verkaufen.

Angebote unt . Nr. B16954 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse' .
Nähmaschine Ä
» 16602 Schiller «». 37 , 4. Stock .

Vierloch-Gasherd
mit Back- u . Grillofen , erstes Fa¬
brikat, fast neu , völlig neuer , pat .
Gardinenspanner . 1 Paar einmal
aetr . Damentonrenstiefel , Nr . 40.
billig abzugeben. Anzusehen nach-
mittag ? zwischen 2 u . 5 llfir . Wo ,
zu erfragen u . Nr . 5316988 in der
Geschäftsstelle der . Bad . Presse".

ein kl. Eisfrdrank
, und mehrere Gas¬

lampen sind billig zu verkaufen bei~ r| Weill . FriedrichSpI. 11 .
Billig zu verkaufe » :

Wag « mit Gewichten , 10 Kilo
wiegend, für 8 Mk., schönes Vertiko
80 Mk ., schöner Tisch, 2 runde Hocker,
große? Heckkäfig, Kanarienweibchen,
Stück 1 Mk ., Kinderliegwage« , alles
billig. Butlitzftr . 2. 1 . St . B,« «

Eine leichte

Aederrolle.
25—30 Zentner Tragkraft , für
Gärtner ober Gemüsehändler pass.,
zn verkanfen . Wo , ist zu erfragenunter Nr . 7507 in der Geschäfts»
stelle der „Bad . Presse".

Gut erhaltene
Wring - Maschine

ist für 8 Mk . zu verlaufen .
B16998 Kapellenstraße 64 , T.

Eaneiwiihle .
8316975 Rudolsstr . 1 . 2 . St . . lks .

» erimllflclle, « S
zwei Liegestühle , zu verkaufen.
B,«„ Miipvurrerstr . 70 » , 4. Stock .

Kinderwagen , modern , wenig
gebraucht, dillig zu verkaufen.
« 16960 Winterstr . U6 . 4 . St . r .

B'°°" Lndw.»Williclin« r . 10. i
wird billig
abgegeben

i . Lad.

Aeg.. weihes
für 11 —12iähr . Mädchen, schwarzes
Jackenkostüm 6 Jl , 2 weiße Taillen -
Kleider St . 5 Jl , rotbraun . Taillen -
Kleid 5 Jl , silberne Dcmienuhr 6 Jl .,w" Dnrlacher Allee 24,1 Tr ., lks .

WaldstraBe

■ iillfilillliltlM
Nur bis einsohl . Freitag .

Neueste aktuelle Kriegsberidite .
Sit Hetze auf den Freund

Grosses, spannendes Drama m 2 Akten.
Di © deutschen Soldaten im Felde .
Oes Milllon &rs launiger KinfitH . Dran .
Da « Iiistitri - Muttermal . KomöcBe .
Johns Himmelfahrt . Komödie.
„ Die schöne Anita " , das lebende Ziel . Drama.
Diebold lieht die Tiere . Komödie. 7511

I Ml '

Weihes Kleid .
nebst Schnhe , Hut und Schirm ,
äußerst billig zu verkaufen . Zu er-
fragen unter Rr . B16961 in der
Geichäftsstelle der . Bad . Presse" .

Draeaene
zu verkaufen. Gebhardstraße 35,
Beiertheim . Greber . S316888.2.2

■
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Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

18 . Mai 1315 gnädigst bewogen gefunden , dem Königl . Rittmeister
von Beck im Husaren-Regiment ( 1 . Westfälischen) Nr . 8 , das Ritter-
kreu , zweiter Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
10 . Mai 1315 gnädigst bewogen gefunden , dem Major Eduard Leist
im Reserve -Znfanterie-Regiment Nr. 78 das Ritterkreuz erster Klassa
mit Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
12 . Mai 1315 gnädigst bewogen gefunden , dem Assistenzarzt Dr . Au

gust Heisler beim Feldlazarett 12 des Bayer . 1 . Armee - Korps von

Zastrow — das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

10 April 1315 gnädigst bewogen gefunden , dem Kriegsgerichtsrat
und Oberleutnant d . R . im 1 . Bad. Leib - Eremrdier -Rqgiment Nr

109 August Roth, bisher beim Stabe der 3 . Kavallerie-Division . das

Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern Höchstihres
Ordens vom Zähringor Löwen zu verleihen .

Seine Kömgliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem

17 April 1315 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange -

hörigen von Truppenteilen des XL . Reserve -Korps die folgenden

Auszeichnungen zu verleihen :
das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwertern des Ordens von,

Zähringer Löwen : dem Major Schruff , Führer des Reserve -Fuhartil:

lerie-Bataillons Nr . 40 und dem Feld-Jntendanturrat Fleischmann
beim Stabe der 80. Reserve -Diviston;

das Rittertreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Ordens :

den Leutnanten Karl Zutaoern, Wolf von Wedelstädt und Otts

Lorey rm Reserve - FuhaTtillerie -Bataillon Nr . 40 , dem Obervetermai

d . R . Otto Schmid in demselben Bataillon , dem Oberleutnant Heintz

im Reserve -Jnfanterie -Regiment Nr . 265 und dem Leutnant d . R

Karl Knauer bei der Reserve -Znfanterie-Munitions -Kolonne 4 ;
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl

Friedrich-Berdienltmedaille: dem Reservisten Jäger im Reserve -Jn-

santerie - Regiment Nr . 26?, , dem Unteroffizier Rheinberger beim

Swbe der 80 . Feldartillerie-Brigade. den Musketieren Faller, Kru.

g«r, Schwägler und Kretz im Reserve -Jnfai :rie -Regiinent Nr. 266,
dem Offizier-Stellvertreter ^ ppinger in der Reserve -Pionier -Kom¬

pagnie 82 . dem Bizewachtm ?
' er Heinrich Frey, den Unteroffizieren

Otto vitzenhofer , Peter Kle - Zvendelin Henrich und Michael Hosse.

man«, den Obepgefreiten Blasius Geiger, Paul Ziegler und Johann
Schrötter , den Gefreiten Wilhelm Stockert. Otto Kastner und Franz
Leppert , dem Kanonier Friedrich Klem . dem Gefreien Engelberl
Kästet und dem Kanonier Friedrich Simon im Referve-Futzartillerie.

Bataillon Nr . 40 , dem Obe -rgefreiten Wilhelm Friedrich Mörch bei der

Reserve -Fußartillerie -Munitions -Kolonne 3 , dem Gefreiten Michael

Kobel , dem Kanonier Jakob Nagel , dem Fahrer Heinrich Bühler. den

Gefreiten Friedrich Schmid . Wilhelm Walter und Friedrich Kimme ,

und dem Kanonier Emil Bohrer bei der Reserve -Fuhartillerie -Muni .

tions -Kolonne 4 , den Unteroffizieren Friedrich Wilhelm Walter , Hein -

rich Gauch und Alfred Heinrich Rahn , dem Gefreiten Ernst Heinrich
Müller n , dem Kanonier Hirt und dem Gefteiten Anton Edelmann
bei der Reserve -Jnsante -iie -Mumtions -Kolonne 4 , dem Feldwebel
fteck, dem Unteroffizier Rapp , dem Unteroffizier (Fahnenschmied )

Köhnel und dem Obergefreiten Metzger bei der Reserve-Fuhartillerie-
Munitions -Kolonne S .

Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich unter dem
iz . Mai 1315 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange-

hörigen des Parkkommando » Rr. Z des k. Reserve -Ksrp» die folgen
den Auszeichnungen zu verleihen :

*) vom Orden vorn ZShringer Löwe « :

das Ritterkreuz erster Klasse mit Schwerter « : dem Major a . D>
Heinrich Ackermann:

da» Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern !
dem Hauptmann d . L . I August Laible;

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwertern : dem Leutnant
d . L . I Ludwig Azone : ,

b) die silberne Verdienstmedaille a « Bande der

Militärische « Karl ^ ? iedrich - Berdie » st-Medaille :
dem Feldwebel Lampert Heihler , den Mzeseldwebeln Karl Kar-

cher und Friedrich Müller , oen Unteroffizieren Peter Zunkert , Karl
Laub unid Heinrich Better, den Obergefreiten Wilhelm Bürkle und
Wilhelm Meinzer, de« Gefteiten Joseph Knebel und Peter Hauch
oen Kanonieren Albert Merkle und Joseph Eisenman « und dem Ge -

{retten A : .,ustin Blum .

Tidts - AMigt .
Gott dem Allmächtigen hat !

es gefallen , unsere liebe
Mutter . Schwiegermutter ,
Großmutter , Urgroßmutter , j
Schwester und Tante

fmKch . Maytt
Witwe

Dienttag nachmittag 2 Uhr
im Alter von 76 Jahren zu
sich in die ewige Heimat ab¬
zurufen . 7630

Um stille Teilnahme bitten
im Namen der trauernden

Hinterbliebene « :

Heimich Karrer.
Lina Karrer. geb. Mover .
KarlSruhe -Mühlburg ,

den 10. Juni 1916.
Die Beerdigung findet beute

Donnerstag nachm . S Uhr auf
dem Mühlburger Friedhof statt .

Binse « , Blusen , neue !
in weiß Batist mit Einsätzen , Stück
2 Jl tu Höher, färb . Wollmousseline -
Blusen . schwarze Satinblusen , eleg .
Prinzeßkleid mit Spitzen zu 12 Jl .
AuchSonntags anzusehen . 7523 .3.1

Dm -lacher Alle « 24 , 1 Tr . lks.

Schneidermeister!
Kleiderfabriken !

Gut eingearbeitete Gruppe
übernimmt d >e ~* ' "

bei tadelloser Verarbeitung . An -
geböte unter Nr . B17008 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 3 . l

Junges , kinderloses Ehepaar
nimmt TT ^ " -j

ein —*-
auS besserer
mali
an . Angeb .
Geschäftsst . der »Bad . Presse "

. 2 .1

uS besserer Herkunft gegen ein -
»aliae Vergütung an Kindesstatt
i?. Angeb . u . Nr . B17007 an die

Gut erh . lH Schliestkorb z»
kaufen gesucht. S817018

Nähere ? mit Preis erbeten .
Klauprechtstr . 41 , 4 . Stock lks.

Bettstelle
m . Rost , Matratze in .Wolleu . Polster ,
gut nähende Gritzner Nähmaschine
mit Fußbetrieb 20 Jl , Divan 13 ^ .
Sofa 8 Jl , saub . lackierte Bettstelle
mit Rost u . Matratze 18 J ( . 7524 .2.1

Durla <t,er Allee 24 , 1 Tr . lks.
Pol . Bett m. Federbett 30 M , eis .

Kinderbett 10 Jt , Diwan , eintürig .
Schrank u. sonst versch. bill . abzug .
B,too ?3.1 Ludw .-Wilhelmftr . 18 . Hof .

Samen- ii. Serrenrod,
ganz bill . , 1 Nähmaschine , gut näh .,
32 > zu Verls . Schiitzenstr . 53 , Hof .

Damenfahrrad, ?eöt feine?
» 17024

bill . zu Verl.
Winterstrafte 4 . p.

Zem»- ii.IMemÄ,QS
bill . z . verkf . Rudolfstr . 1 , p . lks . B »« ?

Herren - « . Damenfahrrad sowie
Schneidern !»' üinsrbine bill . abzug .
B17003 -iierstr . 30, Iii .

Für Schneider.
StarkeTchneideruähmaschinenebst
großem Tisch u . 2 Bügeleisen sind
billig abzugeben . Zu erfragen unt .
Nr . B17016 in der Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse " .

Opernglas, LeWn . Reise
sowie andere Bücher

B170lo
' preiswert zu verkaufen .

Schiivenftr . 4 , 2 . St .

Hund (Schnäuzerl)
hübsches Tierchen , preiswert ab -
zugeben . Schiitzenstr . 4 , II. 5817014

ßebenSstellnng
bietet sich als Teilhaber tätig oder still mit zirka

^ SSVVVEinlage in feines Spezialgeschäft in Karlsruh « (alte Firma ).
- - ' ~ . AUWö au die Gehaltsstelle der . Bad . Preise " erb . 2L

>Vir dringen hiermit zur Kenntnis , daß
unsere Kameraden

Gottl . Brecht
Tapeziermeister — Wehrmann der 2. Kompagnie

und

Ernst Blasy
Blechnermeister — Wehrmann der 4. Kompagnie

den Heldentod für das Vaterland gestorben sind .
Wir bedauern den Verlust dieser tapferen

Kameraden schmerzlich und werden ihr Andenken
stets in Ehren halten .

Karlsruhe , den 10 - Juni 1915. 7513

Der Verwaltungsrat
der Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe

HenBer . Nönlist .

'•'Mi \ä& H# ;vR•MN . Vy • rcAH

Auf dem Felde der Ehre, schwer verwundet ,
starb am 4 . Juni d . J . in Köln a. Rh . den Helden¬
tod fürs Vaterland unser guter, innigstgeliebter
Sohn , Bruder und Schwager

OttoGall
aus Tiefenbronn

Infanterie -Regiment 136

im Alter von 33 Jahren . B16928

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Familie Julius Gall , Mühlenbesitzer, Stollhofen .
Max Gall , Strassburg.
Josephine Gall, geb . Dormayer . •

Gustav Nagel , Karlsruhe.
Emma Nagel , geb . Gall .

Die Beerdigung fand am Sonntag , den
6 . Juni 1915 , in Stollhofen statt .

Freunden und Bekannten machen wir hierdurch die
schmerzliche Mitteilung, daß unser innigstgeliebter, unver¬
geßlicher Sohn und Bruder

Wilhelm Braun ,
Eisenbahnbeamter beim Stationsamt Eppingen,

im Füsilier-Regt. Nr. 40 ,
am 13. Mai (Himmelfahrtsfest ), im Alter von 22 Jahren , den
Heldentod fürs Vaterland gestorben ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Kath . ISraun . Witwe , geb. Engelhardt

und Familie.
Berwangen , den 9 . Juni 1915 . 2466a

NaoHruf .
Ach, daß Du mußtest vor dem Feinde fallen,
Du , unser Liebling, nun beweint von allen,
Doch hoffen wir in Ilimmelshöh 'n
Droben auf ein Wiederseh 'n .

Chaiselongue, XJ2
Garnitur , best. Sofa . 2 Fauteuils
und Ruhebett , Rofthaaruiatrave ,
Tisch , saub . Bett . Waschkommode
in . weih . Marmor , alles sehr billig
zu verkaufen . B16388

i Georg Friedrichstr . 88 , 3. St .

Bei welchem Arzl^
wo Tannenwald , könnte meine
22 I . alte , lungenkranke Tochter
liebevolle Aufnahme bei mäßigem
Preis finden .

Angebote unt . Nr . 2316951 an die
Geschättsjtelle der »Bad . Prelle ".

De» Heldentod fürs Vaterbnd starb mein Kefaer Sofan

Ferdinand Baer
Kriegsfreiwilliger im Resera -Intanterie -Regimeiit Nr. 40

im Alter von 20 ' /, Jahren . B163J7
Im Namen der traoernden Hmterbäebeoenc

H . Baer Witwe .
Karlsruhe -Beiertheim , den 10. Juni 1015.
Trauerhaus : Gebhardstraße Nr. 68.

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an de»

schweren Verluste meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters , Bruders , Schwiegersohnes und Schwagers

Karl Oollion ,
sowie für die trostspendenden Worte des Herrn Stadtpsarrer
Weidemeier , die vielen Blumenspenden und die ehrenvolle
Leichenbegleitung zur letzten Ruhestätte unfern herzl . Dank .

Die trauernden Hmterbliebenen .
Karlsruhe , den 10. Juni 1915. . » 17009

•II)

( an! M „
Neusprachler von Privatinstitut in
Mitteldeutschland gesucht . Unter -
richtserfahrung erwünscht . Ange -
böte mit Aeugnisabschriften . kur -
zem Lebenslauf und möglichst
Bild unter Nr . B16912 an die
Geschäftsstelle der ..Bad . Presse " .

Betriebsleiter
faufm . u . techn . gebildet , der in der
Lage ist einen arösteren Versand -
betrieb (Kohlen ) selbständig zu
leiten , wird per 2285a

sofort gesucht
Ausführl . Angebote mit Zeugnis -

abschritten n . Gehaltsangabe unter
N . 251 an Annoncenexpedition
Daube & C? o . m . b . H . , Karlsruhe i . V.

UllM Bemter
mit mehrjähriger Erfahrung in
Expedition und ?? rachtciifonfrolle
auf dauernden Posten nesncht .

Militärfreie Bewerber wollen sich
schriftlich mit Angabe des Bildungs -
gangs , der Gehaltsansprüche und
frühester Eintrittszeit unter Bei -
fügung von Zeugnis - Abschriften
wenden an 7520

Mlischineichkiigesellschoit Larlttohe
Kar16r » (ie (Boten ).

Amt Hier Herr,
in Buchhaltung gut bewandert ,
zum sofortigen Eintritt oder per
später für Büro in Bruchsal ge-
sucht. Angebote mit Gehaltsan -
wrüchen und Zeugnisabschriften
unter Nr . 2296a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erb . 3 .2

Getreide.
Militärfreier junger Mann für

Lager und Kontor zum sofortigen
Eintritt gesucht . 2460a .2 .2
Wertheimer & Weil , Rastatt.

Zu mögt . sof. Eintr . f . d . Kontor
e . lebhaft . Engrosgesch . tüchtiges

Fräulein
ges. Beding . : flott ., schön.Handschr .,
Schreibmasch . u . w . mögl . m . Buch-
führg .-Arh . vertr . Nur gut empf . ,
w . dauernd . Stellg . such., w . i . meld .
unter Nr . 7534 in der Geschäftsst .
der . Bad . Presje ",

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte ,

Am a lien st raß e 14d .
Vereinsabend ted . Freitag ' 1,9 U.
Kostenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale .
Sprechstunden täal . v . *1,10—1 llbr .

Achtung !
Reisende für -Privatkund -

schaft (auchDamen ) für groß -
artigen , billigen Massenartikel ,

I 50 Jj Verdienst am Stück , so-
sort gesucht . Nötiges Bargeld
Mk. 20. Angebote unter Nr .

i B16964 an die Geschäftsstelle
' „Bad . Presse " erbeten . 3.1

Fr . d . Kontor eines lebh . Engros »
Geschäftes

junger Mann
a . a . Fan, , m. Berechtg . z . Eins . <J
Lehrling b . sofort . Bergüt . gesucht

Angebote unter Nr . 7535 an o»
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse ^ .

■ . -
*33

MiljeStVtStrchenbahb
in Baden-Baden

werden gesucht für die Dauer de»

Krieges 2450.^

Äagensührer
für ' den täglichen Dienst
Taglohn — Mk. 20.- Wagenführer
zulage im Monat — außerdein - .
schästigungszulace , zusammen >
die ersten Monate der ^
schäftigung Mk . 50 .—
ineiteren 3 Monate , längste » ^ . . .
1 . ? !ovember 1915, zusammen »
100 .- . bi

Weitere Bestimmungen für ,
Einstellung der Hilfsfraste
im Städtischen Arbeitsamt Ka
ruhe zur Einsicht auf . . „ ^ ,, -hci
Vollständig militärfreie Bewarf

über 21 Jahre alt , mit gutem v ..^
und Sehvermögen , wollen
schriftlich alsbald melden di.im

Städiischen Betriebsamt
Baden -Baden . Waldseestr^

Schwachstr - w

Monteure
per sofort bei hohem Lohu

Manniioimor Pilwi - I* "Ä
SU Mauuh - i« . Ä



tor . 363 , NMW ^ vla » . ^ onnersrog , 10 . Zun ! 1915 . Kiadifche Presse . KeNke 7 «

Die durchschlagende Wirkung des in allen Mineralwasserhandlungen vorrätigen , altbewährten

UllUs «MSW .RAmll .ZW
tvechselleiden geht aus den zahlreichen zur Einsicht für unsere Kurgäste in Bad Salzschlirfaufliegenden ärztlichen Originalzeugnissen hervor. Heilerfolg u . Hanskurbroschiirefrei durch die

Kmdirektion Bad Salzschlirf .Kreisarzt Dr . med . N . in L. . . . : Unaufgefordert gebe ich Ihnen die Erklärung ab , daß meine Erfahrungen am eigenen Körper , wie bei
meinen Patienten , mir feit 18 Jahren gezeigt haben, dah der Bonifaciusbrunnen bei Gicht alle
anderen Heilwässer »veit an Wirksamkeit übertrifft . Ich wende als Brunnen nur BonifaciuS an.

Einige tüchtige Ureter
Vorarbeiter oder Meister für Massenfabrikation zum sofortigen

stritt gesucht. Ausführlich ? mit Zeugnisabschriften belegte Angebote
Nr . 2453a an die Geschäftsstelle der «Bad . Presse " erbeten . 2.2

Einen tüchtigen Zapfer
^ guter Bezahlung für sofort gesucht. 7433 .2.2

Hotel Friedrichshof.
Jüngere

Dreher tuiö
Hilfsarbeiter

' i'c dauernde Beschäftigung sucht
® flftÖtnenfabnftGeorgWittmer

Paunwnldallee 4» .
" 529

& >Kl

Arbeiter
ollet Berufe , besonder?

Dreher, Schloßer,
AeWer, FeilenhUer ,

smie Taglöhner
Mk Chemische u . Maschinen -
Mbriken nach Mannheim —
^udivigshafen a. Rh . gesucht.

Arbeitsnachweis
^

der Industrie
Mannheim : 8-8 |

, Schwetzingerstrabe 17 ,
^ ndwigshafen a . Rh . :

Zollhofstraße 7.

steilen noch zwei bis drei

RkHllkllMkr
2449a .2 .2

Schmitt & Zeiler
*-— Metallinekerei , Bruchsal .

a 2 Friseurgehilse
t „ »«sucht. S316861
^ " aaniarartner , Herren - u.

^ " 'Friseur , Freitnirg i . ® . ,
^ — Rotlaubstrake 6.

Küfer
^ hohem Lohn sofort gesucht.
Christian Riempp ,
K.. , Essigfabrik, 7371»
<^?r«he . Kronenstratze 38.

Junger Arbeiter

Taglöhner
«L kräftig « werden gesucht von

ẑ arkstahler & Barth ,'
; itarlstras !« <>7 . 7532

jcccccc
i EimIL S!|chen zum sofortigen §
I "«Itt (-inen tüchtigen 7604 q

Hingeren
fäliFsfiililfiilirep . 1

® es ©hw . Seopf . |
13X99

Zeugnisse besitzt und
">>rd tnc en umzugehen versiebt
to ' "fort gesucht . 7510

Tuerei Heinrich Fels »^
i?> - -^ rienstras >e IIS .

Äk .. ^Cbiinpr i+rtS+fittiht/Züchtiger stadtkundiger

Mhrmann
^vj. °wttetntret . geg. Wochenlohn.
fijSs ?- — (Üoeibtftzaftt 3 » , I.

Rschschülerin
junges Mädchen kann unter günst .
Bedingungen die feinere Küche kr-
lernen . Anerbieten unter Ar .
B16971 an die Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse " erbeten .

t!M haiiOMe
^ en . kann sofort ein -

Karlstraße 12, Lade».

Zmger Bursche
I oer hier bei seinen Eltern ,

wohnt , findet sofort gut be- 1
zahlte Stelle in der Wein -
Wandlung Krouenttraste 3 « .

j Daselbst wird auch Militär -
freier Kutscher gesucht .

Stellen finden :
Tücht .Nestau rationsköch in , Biifrtt -

ansängerin . Hotelzimmern,Ldche » ,
Privatmädchen , ständige AnSIiilfS -
kelluerin , sowie HauS - und Kücken -
iuöbdien. Frau Anna Höfler .
>jähringerstr . 8, II., gewerbsmäßige
stellenveriuittlerin . VI

Miges ZilWlemSöOsü .
da sgnt sero kann sof . od . 15 . Verlan gt
frsmilsnhoim frisis . Baden - Bade »,

» ertholdüraße 7. B ! !>W9

Nuf 1. Juli wird eht gefetstes ,
tüchtiges

Mädchen ,
das selbständig der seinen bür -
gerlicheu Küche vorstehen kirn»
und all « andern Hausarbeit «»
versteht , zu ält «rem Ehevaar in
Herrschaftshans gesucht . £$u
svrecheu von 8 —11 Uhr n. 8— C
Uhr . Zu erfragen unter Nr .
7338 in Stet Keschästsstelle der
„Badischen Presse ".

10 I . i . Beruf , staatl . gepr ., erfah
zuverl ., sucht Dauervsleg « bei
einzeln . Dame od. Herrn . Angebote
an Schw . April es Ii ii sr,ler ,
Baden -GeroldSan . » 17012.8 .1
Kröttlam sucht Stellung zum
iItUUiNU Servieren , am liebsten
nach auswärts . Angebote unter
Nr . B16940 an die Geschäftsstelle
der »Bad , Presse " erbeten .

Fräulein
32 Jahre alt . perf . Köchin , sucht
Stelle auf Juli oder August als
Stühe oder zur selbständigen Lüh -
rung d . Haußh . , nimmt auch Stelle
als Köchin an . Geh . 40 M im
Monat . Angebote unter Nr .
B16716 an die Geschäftsstelle der
»Badischen Presse " erbeten .

Bess. Fräulein , Waise , ohne An -
bttng . in Küche u . Haush . beWand . ,
s > Wirkungskr . zu einzeln . Herrn ,
krauenlos . HauSH. od . z . Stütze d .
^ rau in e . Geschäftsh . Eintr . sof.
od . IS . Juni . Angeo . U. Nr Ä16685
a . d . Ges chäftsst . d . „ Bad « Presse " .

Besseres DWdchen
sucht auf 15 . Juni zur Führung
einer kleinen Haushaltung unter
Familienanschliih St ? ll » i»g. An -
geböte Unter Nr . Ä16965 a » die
G eschciftWelle bei „Bad . P resse" .

Weiteres , erfahrenes Mädchen ,
welches dem Haushalt « vorstehen
kann , sucht bei kleiner Familie
Stelle . Zu erfragen B16979

Uolandstr . 33 irrt Laden.
(£ »« »♦ sucht Beschäftigung f. ganz «
jfjlUU u . halbe Tage , III gute Häuf .
» 16935 WaldNrakie W . 5 . St .

Auf sofort U, t . Juli 19l5habenlvir

hier und auswärts zu vermiet « » .
Müh - burger Brauerei.

vorm . Freiherr ! , von Selbenccksche
Brauerei . 243

Tüchtiges Mädchen,
das kochen kann und Hausarbeit
übernimmt , auf 1 . Juli gesucht.
7490 .2 . 1 . Kaiserstr . 173 . im Laden.

Jüngeres , braves Miidchen für
Hausarbeit zum 15. Juni ge-
sucht . B16978

oorg Ariedrichst ». LS . III, l.

M« iM «
Näheres Borbolzstr . 42 , 3 , St .

finden dauernde Beschäftigung Z
Färberei Printz . A . ' G . !

. Lehrer , noch rüstig und
arveitsfr ., übernimmt passende

Yertrauens-Stellung .
Gest. Ana . u . Nr . B16950 an d . Q5e-
schaftsst.1>. „Bad . Presse ' erbet. 3.1

Erfahrener , älterer

Kaufmann,
welcher lange Jahre in der Bijou¬
terie -Branche tatig war , sucht unter
bescheidenen Ansprüchen möglichst
Vertrauensposten . 3.2

la. Zeugnisse zu Diensten .
Angebote uut . Nr . B16873 an die

Geschäftsstelle der . Bad . Presse "

Vinger Kauimaun , mit Vank
und Jlndustrie -Praxis . sirm in all .
Buchhaltungswst «m «» . wie auch
in Korr «spoud «uz . g «
Verkehr mit Kunvscha
Einkauf , sucht Stelluug als Allei
niger in ,uitt « lgrotz « m Betri « be.

Angebot « erbeten unter Nr .
© 17011 an die Geschäftsstelle der
„Padisrhen Presse "

in verkehrsreicher Lays , mit Zwei -
zlmmerwohnung , für jedes Geschäft
geeignet , ist zu verniieten . 5158"

Näheres Karl straste 78 . 2. St .
In gewerbreichem , grohem Ötle

des SchwarzwaloeS , ist ein grober

Laden mit WohNW
in bester Lage zu vermieten , evtl .
auch als Filiale für größeres Ge-
schäft geeignet . Anfragen befördert
unter Nr . 2468rt die Geschäftsstelle
der „Badiichen Presse ".

Wohnung oder Vüro
richsplatz 10 ist die Wohnung

■ ■ ■ bestehend

u vermieten .
Nriedrci . . ^ ..

'
im ersten Obergeschoß.
auS acht Zimmern und Zubehör
auf sofort oder später zu vermieten .
Die Wohnung wird auch geteilt <0
Zimmer und Zubehör ) abgegeben
und eignet sich dann besonders für
Bürozwecke. Näheres beim HauS-
eigentümer im 4 . Stock. 5419"

Ii l , 981. m oerimelcn:
Waldhornstr . 7. 2. Stock, vom
Kleidergeschäft Geschwisiel Stober
innegehabt : 7 Zimmer , Küche,
Keller und Speicher . B16800 .2.1

Karlftrche 87
1 . Stock , bestehend aus
6 Zimmern . Küche , Bade -
zimmer , Speisekamm , nebst
reichlichem Zubehör , ist auf
sofort od . l . Julizuvermiet .
Einzusehen 10—12 und
8—5 Uhr. Plmieinsicht und
Näheres 1TO48*
Ritterstrasi « A8. im Büro .

Krieghtraße 71
ohnnug 1 . Ltork lHochparte '. . Iparterre)

ilbehor , nebs!

iftung
einige Stunden täglich , sucht so-
über , gewandter Herr . Gest. An-
geböte unter Nr . B16974 an die
Geschäftssteve d

"
,.Bad . Press - " erb

Otmge Frau ^
1. Verkäuferin der Lebensmittel «

brauch«, sucht p . sofort pafs . Posten .
Zu erfr . Bart,str . « 0 . vart . B10839

Perfekte Büglerin
sucht Beschüstiguiig , auch Kunden -
Häuser. B16919 .2.1
Ella Weist . Körncrstr , 25,111. rechts.

Wohnung
6 Zimmer , Bad u .
Garten sofort oder spater zu ver-
mieten . Anzusehen voit 10— 12 und
von 2—5 Uhr. Zu erfragen
SB15938 .5.1 -Hirschstr . 49 . 2 . St .
6Zimm « rw0liuiing in ritt,m. Lage

Aö !erflra ; zC2^ MZf
t . Oktober anderweitig zu vermieten .
Näh . Schlostplab 7,pari ., Büro . ?„«*

ÄTjftngstratze 13
L^Stock, schöne S Zimmetlvohnung
mit reich !. Zubehör auf 1 . Juli zu
verm . Anzusehen vo» 10 Uhr ab .
Näheres daselbst. 4751 *

Laden mit 2 Zimmer
Ecke Zirkel und Karl -Friedrichstr . 6 » in welchem ein Bankgeschäft
betrieben wird , wegen Aufgabe des Geschäftes auf 1 . Juli zu vermieten .

Nähere? unter Nr . B9439 in der Geschäftsstelle der . Bad . Press«' .

Sehr schöne Wohnung von 5—6 Zimmern ,
. mit Badezimmer ,

Zentralheizunfl , automatischer Treppenbeleuchtung und Zubehör , auf
sofort oder später zu vermieten .

Ebendaselbst schöne sreundltche Wohnung
mit 3 oder auch 4 Zimmern . Kü<"
oder später nur an kleine bessere
erfragen unter B116L0 in der Gesi

l Rmtheimerstrast «
3 Zimmer mit Zubehör per

I sofort Mk. 400,
Biirklinstraste 8

4 Zimmer mit Bad perl . Juli
I Mk . 550,

Durlacher Allee
i 5 Zimmer mit Bad , Mans . ,

Dampfheizung zc . per I . Juli ,
Mk . 950 zu vermieten . Zu
erfragen Wilb «lmstr . 67 .
Telephon 185.

Äirlchslrah« 7»
ist eine schöne 3 Zim « «rwohnuug
mit «l«ktr. Licht . Bad , gr . Ve -
rauda it . per ! . Okt . zu vermiet .
Einzusehen von Iv Uhr vm . bis
K ttbr nm . Nah , pari . B16583 .2 .2

Êrbprinzenstrahe 29
ist im 4 . Stock «ine schöne j
Wohnung , bestehend auS drei
Zimmer u . Küche , 1 Mansarde !

I und Kellerabteil . auf sofort
I oder später zu vermiet . 4189 I

Nähere ? bei Jos . M « ess .

SoUhLen?tr. 181a
ist auf 1 . Juli oder später im 1 . u .
4 . St . schöne 3 Zimmerwohnungeu
mit Bad und reich ! . Zubehör zu
vermieten .

Näheres 1. Stock rechts. 7161'

Schöne Dreizimmerwohnung mit
Zubehör auf sofort oder später zu

<̂ . . . . 4910vermieten . Näheres
Ludwig - Wilhclmstr . 16 . 3 , St . . r.

Helle 3 Zimmerwolttinug mit
Küche im Mittelbau , 3, Stock, auf
1 . Juli zu vermieten . Näh . B '®*"*
3 .1 Kriegstr . 82 . 2 . Stock . Vdh .

Zwei schöne Dreizimmerwoh -
uuugki « sind auf 1 . Jliti oder svä-
tkr zil vermieten . Näh

Markgrafeustrahe 25 . tt . St
B16969

Zweizimmerwohnung
in bester Lage Herrenstraße mit
großer Küche ist per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres Hei 7221 .10.4

Inndaiier , Kaiserstr . 183 .
Akad «ml« str. 71 , 3 . Stock, 5 Zimmer
mit Balkon zu vermieten . Preis
950 Mk . Näheres Leopoldhr . 1 ,
im Büro . 587415?

Bcrnhnrdstr . 11 ist 3 Zimmer «
noliuung mit Erker Wd Küche ,
reier Aussicht, im 5 , Stock, jtitf

Ju | i billig zu vermieten . Näh .■ ' n ^ B1696S .S . 1Part , i " '?aden .
Berti !!lilbüratze 17, gegenüber der

Mrche, ist die Part «rrewoti » >iiiq
von 5 Zimmern u. Zuheh . sogleich
oder 1 . Juli zu vermitt . Schlüssel
im 5 . Stock. Skcih . Blitgerstrafte 6
bei Wilderninth . « 16907

Bürgersktaste 21 ist der 2. Ätock,
bestehend in 4 Zimmern , Alkov,
Küche , Keller u . sonst. Zuftehör aus
1. Juli zu vermiete » . ZU erfrag ,
im 1 . Stock daselbst oder Krieg -
strafte 156 , 1 . Stock. 4761urniie >:»>, >. « -loa . ■■ ■

Durlncher Allee iii ) Ist c i ilillVÖF »
nung von 4 Zimmern (Ulf sofort
od . später zu vermieten . NäbereS
im 2 . Stock. B13769 .10.10

Wawstr. 44, 2. St..
große , schöne !; Ziinmerwohunng
mit Bad , Maus , u , Zubehsr , eiettr .
Licht u . Gas per 1 . Juli zu •• miet .
Näheres daselbst parterre . 6209 i

D » r !c>ilierltr . 4» ist e,tieine freund ! .
Wobnung , Zimmer , Alkov, Küche
und Keller , sofort an zwei od . drei
Personen zu vermiet . B16992 .L.1

Cccfe ttutenbernplali , viitifl. Goetbe -
fttofie 45, 1 Treppe , ist gut mövl ,
1—3 Zimnierwohniing . Mädchen
zimmer , Küche
eventl . einzeln .

zu vermiete » ,
B16993

GStheftr . Äiii , bei Vchillerstr ., L. St .,
auf l . Juli ^oder spater schöne3Z .»
Wohnung , Balkon , Pernnda , gcogS
Küche, Äiansarde , June
Mk . 520 zu vermieten .

^nneiiilosett zu
> W ten . Näheres

bei Joclitin . 8> Stock . *;' ,.w .i2 .1
.̂ Tr7ri»f*t-nfjc , b . der Kaiserstr . und

Hauptpvstnähe , W- hiiNng von g
Zinimrrn , w» Aftktiniete gesiat -
tet , lü vermieten . Näh . Uhland -

_nrnBf . » (L _ t . B16M7
f .itfchfltaOt 45111 Moderne Pier -
zimiilirwoh » ,», « , Küche , eiliger .
Äad, . Speisekaimner , elektr. Licht ,
ebenso I . St . ohne Bad u < Elektr.
auf 1 . Juli zu »cr iNieicti . 4652

Äar ! - «?riedrichstraft « 1 , 4 . Stock
Wohnung mit 5 Zimmern , Küche
Mansarde , Keller , Anteil a .Trockcn -
speichcr, sofort oder I . Juli zu ver-
mieten . Zu erfrag , zwischen 19 und
5 Uhr daselbst im 2. Stock um *

Karl -Wilhelmstraße 24, p ., ohne
Gegenüber , zwei Bierzimmerwoh -
liuligcn , Balkon u. Zubehör auf
sofort u . 1 . Juli zu vermieten .
Preis 600 M u . 650 Jl . Zu er -
fraaen parterre . B16715

Lachnerstr. ist neuzeitl . 3 Zimmer -
Wohnung mit Balkon , Veranda zc .
auf I . Juli od . früher zU vermieten .
Näh . Nr . 15, parterre . B167I21 .3 .2

Marienstrast « 75 , pari . , ist eine
schöne Zimmerwohnung mit
Zubehör auf I . Juli zu vermieten .

Näheres Baumeisterstraßel8 , bei
Ziegler . . 7506'

Zunehör zu vermieten auf 1 . Jul, .
Nähere ? 3 . Stock daselbst . 5818*

giubolfftrnfw 17 ist eine schone
Vierzimmerwohnung auf 1 . Juli
zu vermieten . Nähere ? im Laden
daselbst . B16604

Riipvurrerstrasie 62 ist geräumige

mieten . Näh , parterre . P16911 .L .1

Mtathystr. 8, g. Stock, rechts, gut
möbl . Zimmer mit oder ohne Pen -
stou an bess . Frl . oder Herrn auf
1 . Juli zu vermieten . B1685S

Sophienstr . 33 , 2 Tr . «Ecke Hirsch«
straße) ist ein gut möbl . Zimmer
mit 1 od. 2 Betten sof. zu vermiet
Evtl . auch vorübergehd . B15006

Soficustr . 40, Ecke d . Leopoldstr»
ist ein gut möbl. Parterrezimmer
mit eig . Eing . sof. zu vermieten .
Auskunft im Laden . 816980

Wilhelmsir . 55 , 2 Tr ^ ist ein große »
möbl . Zimmer mit 2 Betten , auf
Wunsch m . Küche, bill . zu vermiet .

2 unmöbl . Zimmer in ruhigem
fein . Hause mit Pension zu ver-
mieten . B16711

Stcfanicnstraße 37. Scherer .

Miet -Gesuche .
Vingerichtete Privat

wird zu mieten gesucht. ?!ngebot «
unter Nr . B16963 an die Geschäfts-
stelle der . Bad . Presse ".

Einzelne Dame
sucht auf Juli oder Oktober 3—4
Zimmerwohnung mit Bad u. Zu -
behör, für Dam « mit 8 Kindern ,
wenn möglich iui gleichen Hause ,

abehör.

dischen Presse " .
Gesucht von kleiner Beamten -

Familie ( :1 Erwachsene ) auf 1 . Ok¬
tober neuzeitl . eingerichtete Drei -
Zimm «rwohnung . Angebot « mit
PreisaNg . unter Nr . B16957 an die
Geschäftsstelleder . Bad . Press« " erb.

Dreizimmerwohnung mit Zu -
behör in ruhig . Hause von Beamten -
witwe mit Tocyter auf 1 . Okt . KV

Scheffelstraste 43 ist eine schöne
Vierzimmerwohnung mit großer
Kückie u . Zubehör sofort od . spät .
zu vermieten . Zu erfragen im
L . Stock. '£ 16682

Lchiitzenftr . 58 , 1. Stock. 2 Zimmer ,
Küche u . Keller auf 1 . JuU oder
August zu vermieten . NahereS
Weitendstrastc3,1 . Stock. B, «« 6. 1

Aiktoriastraße #, I . St . , ist eine
schöne Vierzimmerwohnung zum
1 . Juli billig zu vermieten . Hit
erfragen daselbst oder Sudeno -
straßc AM .

" '
.

Walshornsir . ö6 ist der Stock,
schöne , sonnige 4 Zimmer - Woh -
« ung . auf 1 . Juli oder später zu
vermieten . Näh . Part . Bl6k?78 .3.2

Weii >bre »» il!rftt >iste >3 , 3 . Stock , ist
schöne Wohnung zum Preise
einer 4 Zimmerwohnung , besteh,
aus 6. Zimmern u . reich !. Zubeh .,
für sofort oder später zu ver -
mieten . Kann jederzeit angeiehen
werden . 7498 .5.2

Werderstraste 11 ist eine 1 Zimiuer -
wohnung Wart.) Mit Küche u . tieller
u . eine ^ ^ imi » erw »hu » ng
sarde ) Küche u . Keller a
zu vermieten ,
Gas vorhanden .

auf i . In !
- und Leucht -

Töfl
'

Wiclaudtstr . ist eine :: tfiminrt »
Wohnung aut 1 . Juli zu vermiet .
;>! äh eres im Laden . Bl6995 .2 .1

\Ul U (
Laden B16706

In Rüppurr ist eine neuzeitliche
schöne ii Zimmer - Wohnung mit
Garten und Zubehör zu 890 Mi .
zu vergeben . Angebote unter Nr .
7462 an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " .

Gemütliches Heim
wird einem besseren Herrnjjebotefv
Wohn - u . Schlafzimmer lSüdwest -
stadt ) in sonniaer Lage it . in tub, ,
besseret!! Hause , bei einzelner
Dame . Angebote unter B16973
an die GdchiistMt , bt Bob . Presse

Mö ! wrte » Zimmer
mit eiueni oder zwei Äetlen und
KüchenbenützUUg auf sofort zu ver -
mieten . . ZU erfragen . 7515

Zahl i naerstr . 'ii . 2. Sto ck.
Schön möbl. Zimmer , eventl .

Wohn - u . Schlafzimmer , in ruh .
Lage der Weststadt zu vermieten .
<316986 « lademiestraße 6511

Gut möbliertes Zimmer Mit 1
oder 2 Betten zu vermieten .
B16943 ftreitzslrnfi « 25.
Hirschstraste 28, 2 Tr . , ist ei« schön

möbl . Zimmer sofort oder svätec
zu vermieten , sowie leere Man -
sarde . sür 4 JL pro W . B16966

» arlstrasi « »4 , 3, Stork , iit hübsches
Z i Ii« IN « r auf .siriegsdauer zu
vermieten . ß 16808.2 .2

Krcuzftr . 16, l Treppe hock, erhält
solider Arbeiter sogleich »lost und
Wohiiiuig zu billig . PreiS .

KreUzjir . 23, 1 Treppe hoch,
aeczettttber dem PalaiSgarte » ,
elegant möbliertes Wohn « und
Schlafzimmer zu vermieten

Nähere ? parterre . 4810

jlroutufttof ! « «!, III , in der Nahe
vom Zirkel , ist per sofort ein gut
möbl . Zimmrr zu vermiet . Bm»,

mieten gesucht . Angebote M . Preis¬
angabe nnter Nr . B16943 an b '

Geichäftsstelle der „ Bad . Presse " .
Kleine Familie sucht schöne Drei -

üimmerwohnung auf 1 . Oktober .
Nähe Hauptbahnhof . Südstadt . An -
geböte unter Nr . B16095 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

! ? üppurr .
Schöne Dreizimmerwohnung v.

kl . Familie gesucht auf 1 . Oktober,
womöglich im neuen Viertel . An-
geböte unter Nr . B1Ö903 an die
Ge schäftsstelle der „ Bad . Presse

'
Beamtenwitwe ohne Binder sucht

auf 1 . Okt . frsuiidl . 2 o# «r 3 Zim «
merwohnung . Angebote mit Preis -
angabe unter Nr . Ä16882 an di>
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "

. .
Älleinsteh . feitlue sucht 2 Himmtt «

Wobiiiing auf 1 . Oktober . Angebote
mit Preis unter Nr . B16952 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Vresie " .

Kleine ^ aini ! ie sucht auf 1 . O ^t.
geräumige £ Zimmerwohnung m.
allem Zubehör . Nähe neuer Bahn -
Hof . Punkt ! . Zahler . Angeb . unter
Nr . B16959 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten . 2 .1

Von ruhiger Familie wird in der
Südwest - oder Weststadt sin yröß .
oder 2 kleinere einfach möblierte
Zimmer Mit 1 Bett u . womöglich
l Kinderbett mit Küchetibenüizung
auf einige Monate per sof . gesucht .

Angeb . unter Nr . B16924 au d >e
Gx.schäftSst. der „ Bad , presse "

. 2.2
Kinderlos . Ehepaär sucht einfach

möbliert «» Zttnmee mit L Betten ,
2 Kreuzstücke, nebst Küche, beide i" .
Gas , parterre od. 1 . St . , Alt - , £ »
od. Südstadt , auf 1 . Juli . Aug . .' .
mit Preis uut . Nc . Vi 6891 an die
Geschäftsst , der .„Bad . .Presse "

. 2. 1

2 mvvllerte Zimmer
Mit 3 Betten U. Küch« für junges
Ehepaar mit Kino ab 16 . Juni
gesucht . Osferlen mit Preisangabe
unter Nr . BI6987 au die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

ZMger Kaufmann
sucht per 15. Juni

möbliertes Zimmer.
Möglichst mit voller Pension , in
der Nähe des Mühlhurgertors .

Angebote Mit PreiSäiigabe unter
Nr . B16956 an die Geichäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten

Juttger Knufmanti sucht mSbl.
Zimmer , evtl . mit Klavierbcnütz -
ung . Anerbieten mit Preis ein »
schlief! ! . Frühstück unter Bl6SSS
an die Geschäftsstelle der „Badisr».
Presse " erbeten.
Gin f . mövl . Dimmer
zu mieten gesucht .

Angeboic unter Nr . B16984 an
die GcschöslSst. der „Bad . Presse " .

pensisn
möglichst Mit FamiE -» anschlusz ,
zum 15 . September gesucht
für zwei Schwestern , Schülerinne »
des GtimnasiumL . Anerbieten unt .
Nr . B 16970 au die Geschäftsstelle
der ^Bad . Presse " .

Pension
möglichst mit Familienanschluß ,
zum 15. September gesucht für
eine Schülerin des Ghmnasiums .
Anerbieten unter Nr . L10976 an
die Geschäftsstelle der »Badischen
.Prelle " erbeten.



" "f — ■I
Kette 8.

Veckus Kon Gefrier - AismesleW .
Am nächsten Samstag von morgens 8 Uhr findet ein weiterer

Berkauf von Schweinefleisch aus der Gefrieranlage des städt. Schlacht .
Hofes in den nachstehend verzeichneten Verkaufsstellen statt.Das Fleisch wird in Mengen bis zu 3 Pfund an den einzelne»
Käufer abgegeben : an Wirtschaften und Kostgebereien wird dein ®e-

DadifHe presse . © mtcftBTnft . Donnerstag . *0. Zmri 1915. Ux . ZgA .

frierfleifch verabfolgt.
A n dem Tage, an welchem Gefrier -Schweinefleisch zum Verkauf

kommt, darf kein anderes Schweinefleisch in der Verkaufsstelle verkauft
werden.

Mit Rücksicht auf die geringere Haltbarkeit des Gefrierfleisches
empfiehlt es sich IVi der heißen Witterung , dasselbe bald zu verwenden .Der Preis für das Gefrier-Schweinefleisch beträgt :

zugerichtet für alle Stücke lio M, daS Pfund,
mit Schwarte und Beilage, wie gewachsen, 1.00 Jl daS Pfund.

Verkaufsstellen :
Oststadt:

tagner , Wikhelm , Metzgermeister, Georg Friedrichstr. 18.
ang , Heinrich. Metzgermeister , Degenfeldftr. 1.

Schütt , Karl , Metzgermeister. Lachnerstr. 20.
Mittelstadt:

Dennig, August , Metzgermeister, Waldhornstr . 29.
Jörger. Friedrich , Metzgermeister, Kronenstr . 34.
Ebbcckc , Friedrich , Metzgermeister , Hirschstr. 50.
Lochmann , Otto . Metzgermeister, Karlstr . 25.
Gärtner, Stefan , Metzgermeister, Waldstr. 59.
Heusel , Heinrich . Filiale , Waldstr . 35.

Weststadt :
Steiger , Friedrich, Metzgermeister , Uorkstr . 34 .
Schmidt , zxranz, Metzgermeister , Nelkenstr. 3t .
Güntert , Knril . Metzgermeister , Lefsingstr . 36.

Südstadt :
Seger, Karl . Metzgermeister, Rüvvurrerftr . 40.
Ade, Franz, Metzgermeister . Winterte 30.
Schüßler , Alfred, Metzgermeister, Marienstr . 2.

Südweststadt :
Gauger , Karl , Metzgermeister, Roonstr. lg.
Bischofs, Gustav. Metzgermeister, Kurvenstr. 11 .

Beiertheim :
Wittmer , Jobann. Metzgermeister . Breitestr . 78.

Daxlanden:
Schwall, August , Metzgermeister , Pfarrskr . 18.

Mühlburg:
Walter , Gottlob , Metzgermeister, Rheinstr. 51 .
Hensel, Heinrich. Metzgermeister, Rbeinstr. 59.

Rüppurr:
Kornmüller , Alexander , Metzgermeister , Rastatterstr . 64 .

Wochenmarkt auf dem Markplatz :
Heinkel, Adolf . Metzgermeister .Schneider, Christof , Metzgermeister.
Karlsruhe , den 10 . Juni 1915. 7508

Städtisch« Schlacht- und BiehhofdireNion.

Hehle o
. Schlegel

Kaiserstrafce 124 b , bei d . Kaiserpassage . 7024

inBlouson
Wollmouseline , Batist , Krepp ,
Schleierstoff (Voile) , weiss u . schwarz,

Jporfblousen in großer Auswahl.
1 Posten durch Dekoration
leicht angestaubter Blusen

: weit unter Preis . :

Ates Mmgs MMMWier
empfiehlt die

Ge * ch &fte »(elle der „ Badischen Presse ".

verlangt man gebieterisch auf Rücksichtnahme bei
der Wahl dessen was wlt * täglich
trinken .

Das Universal - Getränk
für alle , welche gesund , irisch und
arbeitsfr endig bleiben wollen , sei

Edel Bronte
hergestellt aas dem seit Jahrhunderten als wan¬
derbar heilsam , belebend nad kraftspendend
bekannten brasilianischen Matte oder Paranä-
Tee. ew Getränk von exquisitem Geschmack,

alkoholfrei !

billig und deshalb ein Kleinod iur
jeden Haushalt und Familientisch l

Ein 6etrinb für jede Saison.
Eingeführt in namhaften Industrie -Werken und
bei der Kaiserl. Marine . 6282*

Antragen und Bestellungen an :

Apotheker Ertcti Brückner
Vertretung und Niederlage der hervorragendsten

Mineral -Brunnen des In- and Auslandes .
Fabrik alkoholfreier Getränke .

Fernspr . 892 Karlsruhe i . B . Zirkel 30.

Zu Sonderpreisen IIHUHUIIIllUillHiUitllUiUllltllllliUllUilUlUiliUilllUlliUIBS

Kleider - Schürzen
Kleiöersdrärzen sind für fiei&e Tage die bequemste Kleidung fürs Hais.
, ii iiiiiiiiiuni iii iiiiiii,i . iiii i .)ii ii iimiiiii .inninuii . .jii iiu iiiumJH.miwMii..mn ii;iyufti . ...^iu .L umu.uu.nmiiiuiiimi .uinmuumiiiuinnniinuniiiimmuu

Soweit Vorrat.

IO @ Bd @ rSCt ! &9rZe aus solidem Waschstoff, reichlich weit . . « 2 » 65

Kleiderschürze aus prima einfarbigem Waterstoff, hübsch verziert 3 . 25

icieiderschurze ans fein gemustertem Cretonne, fein verarbeitet . 3adO
icseiderschürze aus prima bkwweiL getupftem Köper 4 »25
KleiderSClliirZe aas vorzüglichem Satin, elegant verarbeitet . . . 4 . 75

7502

Bühler Erdheeren . Pfand 35 j

Hermann

iiiii!iiiiiiiimiwiiiiiiHtwBWiiiiiwiiiiiiiiiiiiiii)iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii'iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifliiiii:iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii)iiiiiiiiiinniiimiiiiiiiiiiiiiiiniinmiiiiiiiniiiiiBiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiimiiiiHi

j „ . „„ , ^ „ —— — -.- .ni...... Endstation Lima : _ ,
Pforzheim -Wildbad . 31

1?ÄTo .Teptbr . 4ShSvyflrttoSb . Sohwar Bwald .>

Knrgcbrauch während des ganzen Jahres . 20,000 Fremde .

Weitbekannter Kur- und Badeorf. ♦ Hervorragender Luftkurort. |
| e | ä a | a 8.

Gl —37 ®C .> mit natörl. der menfS^Klutŵ Tneangemê raCTlcmperaturu. großerRadioaktivität;

| Vorzügliche Heilerfolge bei Nervenleiden , Gielit, Rhenmatisnras, Jsehias,
Henrasthenie, Verwundungen u. Lähmungenu . allen Folgeerscheinungendes Kriegs.
Alle erforderßehen Kurmittel wie Medico- mechanischet Institut, Radium- EmanaJoriuni , Elektrotherapie.

Für Kriegsteilnehmer weitgehende Vergünstigungen .
Kostenlose Prospekte und Auskunft durdi den Rurwerein .

Der reich illustrierte Führer ist aach in sämtl. Bnreana von Bndolf Mosse gratis erhältlich.

Prima Cigaretten
S £ ° ' " Ä
Lehmann , Ciliare»«

in allen
preisen ab,
Alfred 1 ,

Fabrik . Herreilstrastc 11.;.

Hohe Preise
für getragene . .

Zerren - und SamenMel.
Schuhe , Stiefel u. f . w. zahlt M
bittet um Angebote D , a
Weintraube Krmenstr^
GebrauchteBüch^
sowie ganze Bibliotheken kaust b(
Bnchliandlnna von Johs . Tr>. z
555^ in Cffenbura .

BadTeinach
Mineralbad u. Luft¬

kurort
Württ . Schwarzwald

. Natürlich kohlensaure Bäder fflr Herzkrank¬
heiten und Frauenleiden . Trinkkuren für Katarrhe , Blutarmut und Nierenleiden .

Für Ruhe - und Erholungsbedürftige besonders geeignet
Hotel zsu .m Hirscli .

Altrenommiertes gut eingerichtetes Haus. Anerkannt vorzögt . Verpflegung inkl. Zimmervon Mk . 5 .50 an .
Forellenfischerei . Milch eigener Oekonomie . Prospekte u . Referenzen . 267a

Alois «
Reizendes Waldtal mit herrlicher Umgebung .

eil . Trink

Ersatz für WerzengrieK

Pfund ^ 3 ^
10 m SS 4 . 40

Kurhaus Schindelpeter , «W . vbertai
im badischen Schwarzwald . Strecke Appenweier— Bühl — Karlsruhe .
Angenehmer Sommer - Aufenthalt m ruhiger ungestörter Lage .
Pension von jt 3.80 an . Telefon Buhl Nr . 126 . Nie . Mohr , Inhaber .

Kurhaus Palfries
Schönster Ferienaufenthalt für Rekonvaleszenten und Ruhebedürftige in ge¬
schützter Lage . Fahrweg von Trübbac .h-Azmoos . Fußweg von Meie aus. —

i Anfjang Juni bis Ende September . Pen¬
sionspreis Fr . 3.80 bis Fr. 4 .50 . — Prospekte versendet gratis . 264J .3.2
Geöffnet von

J . Sulser , Kurhaus Palfries .
SEE

Seewen a . Lowerzersee .
eott,toh„aähwenil!a ^

nt — j | HS mÄawflS Idealer Fcrienanfenthalt .ISoQ " BfOkGB r.udor- nnd Angelsport.
Seebadanstalt Prächtige Ausflüge . Altberühmte eisenhaltige Mineral-
bäder im Hause . Ausgez. Verpflegung. ErmäßigtePreise. Prospekte d. :
259J .6.4 Frau C . Beeler ,

Getragene Kleider
Schuhe «nd Säcke werden am
besten bezahlt von B14708 .12 .11
F. Brand , Durlachervr . 58, L

2 gleiche Betten .
bereits neu , und ein einfacheres
billig abzugeben. 7227*

iiiU)ringe ritt . 24. 2. St .

40 OOO läLg

von Mk. 5 .60 per kg aufwärts, zum größten Teil greifbar,
a '

bsauge
'beii .

Fraenkel & Süsser , Frankfurt a . Main
Fernspr . : Hansa 3494 . Kaiserstr . 41 . 2167a

Ehering gesunden .
Abzuholen Kaiserallee 7t , unter

den Linden . 7616.2.1

Eine Partie leere Sacke
ist abzugeben. B16S63
Durlach . Weingarteustr . 4L. patt.

Köln (Rhein ) 549J

Frankischer Hof
32 |116 Komödicnstr . 33/36

Altbekanntes , bestempfohlenes
IMT Hotel
Nachtlager , Frühstück v.3Jt an . Aufzug.
Wein - und Bier - Restaurant .

Witwe Lucas Brems .

A mit Möbelwagen u .Rollen
lllil ()i!yc besorgt durch Selbstmit-
hilse billigst Zi . nulfinger ,
Lesstngstr . 80 . Telef . 17«« . B„

l
« s - Wlil

! Ersatz für Weizenmehl,
zu gebrauchen für Kuck«

und Kochzwecke ,
erhältlich obne

marken,

Pfund 45

4 . 40

i 25 *« 10. 7 5
ÄMff .r.6.'

erhältttch.
Wir empfehlen für ^artige Hotels und\ wältige -

sionen al

Höchste Preise
für abgelegte Herren - n. Damen -
kleider, Schuhe , Möbel usw . zahlt

Ii . Billig , Markgrafenstr . 17.
Postkarte genügt . S816830.6 .2

Hotels und
ls Probe P °
id) zu MI.

»LZ

Verzinkte

Kuchenabfälle -
Eimer

billigst zu haben bei 2316560.2.2
Gebrüder Bner ,

Eisenhandlung — Sosienstratze 73.

vellier- »»»
Sinn

vnllinnlnee
10 Pi»Paket

mr Mehlsäcke
und auch andere Säcke werden am
besten bezahlt von

B . Billig , Markgrafen «». 17.
Poittarte genügt. B1L831.6L
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